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Nr . 278 . Karlsruhe , Freitag den IS . Juni 1908 . Teiephon-Nr. «s. 24. Jahrgang.
ordnete die Räumung der Tribüne an und hob die Sitzung unter großer
Erregung auf.

Nach der Wiederaufnahme der Sitzung sprach der -räfident unter
lebhaftem Beifall sein Bedauern über den Zwischenfall a"s . Die Jour¬
nalisten, die auf die Tribüne zurückgekehrt waren , verließen di« Tribüne
wieder, da Santinj die Beleidigung nicht znrückgenommen hatte . Die
Sitzung wurde fortgesetzt , ohne daß die Vertreter der Brest« anwesend
waren ; sie haben beschlosten, dem Abgeordneten Santini ihre Zeugen zu
schicken.

Barzilai kam inzwischen in der Kammer auf den Zwischenfall zurück
und hob hervor, Santini habe die Journalistentribüne schwer beleidigt.
Er fordere den Präsidenten auf , er solle, wie er das ungehörige Benehmen
der Preffevertreter gerügt habe, dies nachträglich auch bezüglich dev
Worte Santinis tun , der die ganze italienische Preffe in ihren Vertretern
beleidigt habe .

Santini erklärte, daß, als er sich an die Journalrstentribüne wandte,
er bloß die gegen

'hn geschleuderten Beleidigungen habe zurückweisen
wollen . Er nehme die Zurechtweisung durch den Präsidenten an und
weigere sich nicht, dafür um Entschuldigung zu bitten , da er unabsichtlich
zu weit gegangen sei. ,

Der Präsident bedauerte lebhaft, zu einer so strengen Maßregel
gegen die Jonrnalistentribüne genötigt gewesen zu sein. Sie habe in die
Debatte eingegriffen und das dürfe unmöglich geduldet werden. So¬
dann sprach der Präsident dem Abg . Santini seinen Dank aus , daß er
die Rüge angenommen und eine Erklärung abgegeben habe. Nach der
Hausordnung hätte er die Journalisten während der ganze» Sitzung uuS »
schließen müssen , aber wegen der Ursache des Zwischenfalls habe er ge.
glaubt , die Kammer aufforder» zu sollen , ihn zu ermächtige» , daß er den
Journalisten den Zutritt zur gleichen Sitzung wieder gestatte. Wenn
sie indeß nicht wieder zurückkommen wollten, so gehe das in einer Kammer
den Präsidenten nichts an . Er glaube, der Zwischenfall könne als voll¬
ständig beigelegt betrachtet werden . ( Lebh . Beifall . )

Zu dem Zwischenfall wird nunmehr noch gemeldet: Die Journalisten ,
die sich auf der Tribüne befanden, bestimmten durch das Los, wer dem
Abg . Santini seine Zeugen schicken soll. Das LoS traf den Journalisten
Zambelli, der Santini durch 2 Kollegen fordern ließ. Dieser behielt sich
die Antwort für morgen vormittag vor. Die Journalisten setzten sodann
einen Ausschuß « in, der unter Führung des Abg . Barzilai morgen -mit
dem Präsidenten verhandeln soll, um «ine ehrenvolle Beilegung des Kon¬
flikts herbeizuführen.

Gemäß einer Aufforderung der Preffevertreter haben die römische»
Blätter über die Verhandlungen der Kammer von dem Zwischenfall an
nichts mehr berichtet .

Das Neueste zur Wahrmundaffäre .
— Wien, 18. Juni . Nach der hiesigen „Reichspost " soll der Kaiser

bei der gestrigen Eröffnung der neuen Kinderstation gegenüber dem
Unterrichtsminister Marchet die Bemerkung gemacht haben : „Machen
Sie einmal dem Skandal ein Ende. Ihre Rektoren sind eine nette Ge¬
sellschaft". Sollten diese Worte tatsächlich gefallen sein, sind die Rek¬
toren entschlossen, gemeinsam zu demissionieren.

In Regierungskreisen wird hinsichtlich dieser Kaiserworte erklärt ,
der Kaiser habe sich zwar energisch gegen den Hochschülerstreik ausge¬
sprochen und zum Unterrichtsmimster gesagt : „ Machen Sie der Sache
ein Ende ! "

, aber dann nur gegen jene Rektoren eine unfreundliche Be¬
merkung gerichtet , welche sich seinerzeit mit den Studenten indentifiziert
häten. Ms der Minister hierauf Aufklärungen über den Verlauf der
Rektorenkonserenz gegeben habe, habe der Kaiser seine BefriÄigung über
die Haltung der Rotoren ausgesprochen.

Im Abgeordnetenhaus kam bei Behandlung der Wahrmundaffäre
dies ebenfalls zur Sprache. Der Sozialist Abg . Adler interpellierte
den Unterrichtsminister und fragte , ob diese Kaiserworte
auf einer Information des Ministers beruhen , oder auf

Informationen von einer Seite , die dazu nicht berufen urch dem Par¬
lament« nicht verantwortlich fei , und welche Schritte getan seien, um
den sMecht informierten Kaiser beffer zu iuformiereu und der Studente « .
schaff wie den Rrktorr» für die Aeuherung die notwendige Genugtuung
zu verschaffen .

Am Schluffe der Sitzung erklä te Graf Sternberg , daß er sich gestern
nicht gegen die Studentenschaft irgend einer Rationalität gewandt hätte ,
sondern gegen die Demonstranten, welch« sich gegen Gesetz. Ordnung und
Anstand vergangen hätten.

Nachdem sodann Waldner die Erwartung ausgesprochen hatte , daß.
der Präsident derartige Angriffe zukünftig auf das energischste zurück¬
weisen werde , erklärte der Präsident , er glaube mit dem ganzen Hause
übereinzustimmen, wenn er sag« , daß er in der Studentenschaft die
Blüte Oesterreichs erblicke. Er erwarte von der österreichischen Studenten -
schaft, ohne Unterschied der Nation , daß sie fich ihrer Rechte und Freiheit
bewußt sein werde , der Freiheit der Wissenschaft dienen , von ihr richtigen
Gebrauchmachen und sich nicht zu Ausschreitungenhinreitze« laffen werde,
die den Auffassungen von der studentischen Ehre nicht entsprächen. ( Leb¬
hafter Beifall. ) Die nächste Sitzung findet am Freitag statt .

bä Wie», 18. Juni . (Tel. ) Aus der Universität wird gemeldet,
daß die Studenten den Streik als aussichtslos aufgegebe« haben, na -
mentlich deshalb, weil Profeffor Wdhrmund eingewilligt hat , sich an
eine andere Universität berufen zu laffen. Voraussichtlich werden die
Innsbrucker Studenten ebenfalls einlenken.

Ol . Wien, 19. Juni . Wrivattel .) Heute sollen die Bor -
lesungen an den technischen Hochschulen für Bodenkultur er¬
öffnet werden. In einer Stndentenversammlnnz wurde der
Beschluß gefaßt, die Wiedereröffnung unter allen Umständen zu
verhindern .

vom republik. Rattonallonvent in Chicago.
(Bon unserem Berichterstatter .)

A . Chicago , 18. Juni . Auf dem republikanischen Rationalkonvent
Hierselbst war gestern -gleichsam in allerletzter Stunde Mr . Tafts Wahl
plötzlich wieder einmal in Frage gestellt . Die Demokraten Georgias
entsandten eine Abordnung an den Konvent der Republikaner — etwas ,
das in der Geschichte der Staaten fich nirgends ereignete! — um
diesen zu beschwöre«, Rooseveltz Kandidatur als eine nationale zu pro¬
klamieren , worauf auch die Demokraten für diese stimmen würden .

Welche Aussichten : das Sichauflöse« aller Parteien in einer über¬
mächtigen nationalen Bewegung, um Roosevelt zum dritten Male auf
den Präfidentenstuhl zu tragen . Die Parteiführer waren kopflos.
„Wir sind ohnmächtig' , riefen die ältesten unter ihnen .

" Wenn selbst
die Demokraten ihn wollen , können weder wir noch er selbst etwas da¬
gegen machen . Er mutz dann nachgeben ". Indes , der Präsident in
Washington blieb bei seiner Weigerung, to stand again , und alles
blieb ungewiß. Nur daß wieder mehr und mehr von einer „stampods "
die Rede war , die Roosevelt einfach proklamieren und zwingen werde,
seine Nominierung dennoch anzunebmeo. Aber jedenfalls illustrierte
der Vorgang mehr denn alles andere, wie unbedingt Roosevelt Herr
der Lage und wie die einstige Allmacht der Partei »„Boffe" in nichts zu¬
sammengeschmolzen ist.

Der ganze Kongreß hat, wie jeder weiß , eigentlich nur Formali¬
täten zu vollziehen . Ebenso ist bekannt , daß die zu treffenden Ent¬
scheidungen gar nicht in Chicago , sondern im Weißen Hause zu Washing¬
ton fallen werden , um von dort per Telephon dem Präsidenten des
Konvents diviert und von der Partei -Versammlung einfach registriert
zu werden, ( sofern wenigstens allez programmgemäß verläuft uud die
Georgier nicht alles über den Haufen werfen) . Trotzdem zeigt doch
Chicago das übliche halb wüste , halb poffenhafte Jahrmarktsgepräge , wie
stets bei politischen Haupt- und Staatsaktionen in Amerika. In Michi¬
gan - Avenue drängen sich bunte, johlende Massen von Politiker » , viele

Das neue ruffisch-englische Reformprojett bezüg¬
lich Mazedonien .

(Tel . Bericht. )
— London, 18. Juni . Die Monarchenzusammenkunft von Reval

zeigt ihre Früchte. „Daily Graphic " erfährt aus Petersburg di«
Umrisse des in Reval erreichten russisch - englischen Ueber -
einkommens bezüglich Mazedonieus .

Das Blatt sagt, der zur Herstellung friedlicher Berhältniffe in
Mazedonien zuerst aufgestellte Plan fei durch einen neue« Reformplan
ergänzt worden. Der erste Plan sei auf die von Sir Edward Grey im
Dezember 1807 gemachten Vorschläge gegründet , doch sollen die Truppen
ausschließlich Ottomane « sein und die Kosten für die Truppen auf das
Konto des mazedonische » Zivilbudgets übernommen werden. Der
Hauptpunkt des neuen Reformplanes sei die Annahme des Greyschen
Vorschlags, daß die Ausgaben der mazedonischen Zivilverwaltung im
Budget in erster Linie berücksichtig: werden müssen . Der General¬
inspekteur (also keinen Generalgouoerneur ! D . R . ) soll auf sieben
Jahre ernannt und sein Gehalt sichergestellt werden. Rußland werde
den Mächten beide Pläne vorlege« und dann bei der Pforte nach¬
drücklich dafür eintreten . Man glaubt , daß das Zusammengehen der
Diächte gesichert ist.

Das „R e u t e r s ch e Bureau " erfährt hierzu , daß die Antwort
Rußlands auf die letzte Mazedonien betreffende Rote des Ministers
des Auswärtigen Grey inzwischen eingegange« ist und daß der englisch-
russische Vorschlag zur Pazifikation Mazedoniens , der mit sehr ge¬
nauen Einzelheiten und in endgültiger Form ausgearbeitet ist , jetzt im
wesentlichen feststeht . Sobald ein endgültiges Einvernehmen erzielt
worden sei , würden beide Regierungen sich bemühen, die Zustimmung
der anderen Großmächte zu erlangen . Der Entwurf sei eine Bereini¬
gung der ursprünglichen englischen und russischen Entwürfe und ent¬
halte die wesentlichsten Anregungen ernes jeden von ihnen. Die Nach¬
richt, daß England uud Rußland beschlossen hätten , eine europäische
Konferenz einzuberufen , sei unbegründet .

„Evening Standard " schreibt , der Entwurf habe bereits
die Zustimmung Frankreichs, Italiens und Oesterreichs gefunden. Er
sehe keinen Generalgouverneur vor, aber der Generaliuspekteur solle
an den Beratungen der Finanzkommiffio» teilnehme», in welcher die
Zivilagenten schon Sitze haben. Die Kommission solle die Vollmacht
erhalten , einen Teil der Einnahmen , der für die Bedürfnisse des
Zivildienstes erforderlich sei , zurückzubehalte«. Der Rest solle für
militärische Aufwendungen und zur Führung der lokale » Verwaltung
bestimmt werden. Von der Pforte solle indessen nicht verlangt werden,
die Zahl der türkischen Truppen in den drei Vilajets zu vermindern .
Die Gendarmerie solle eine wesentliche Vermehrung erfahren und in
den Dörfern sollen unter Aufficht der Gendarmerieoffiztere Ortswachen
gebildet werden Zur Aufrechterhaltung der Souveränität des Sultans
sollten die europäische » Offiziere in türkische Dienste treten , aber sie
sollten nach wie vor von den Mächten gewählt werden.

Lin Journalistenstrett in der italienischen Rammer.
- (Tel . Bericht.)

— Rom, 18 . Juni . Ms in der heutigen Sitzung d .r Deputierten¬
kammer die Abgeordneten Barzilai und Santini über eine persönliche
Angelegenheit, die auf einige vorgestern von Santini gebrauchte Sätze
zurückzuführen ist, Erklärungen austauschten , machte sich auf der äußer¬
sten Linke» und auf der Journalistentribüne eine Unruhe bemerkbar.
Santini rief hierauf den Journalisten ein Schimpfwort zu ; die Journa¬
listen erwiderte» darauf ebenfalls mit heftigen Worten .

Der Präsident forderte die Vertreter der Presse auf , die Verhand¬
lungen nicht zu störe», aber der Lärm hörte nicht auf . Der Präsident

Gnftel '
Himnr .

Lustspiel-Roman von G. v. StokmanS .
(68 . Fortsetzung .) N̂achdruck verboten.)

XVIII .
Die Rauchstraße in Berlin , nach dem berühmten Bildhauer

gleichen Namens so benannt , ist eine der schönsten und vor¬
nehmsten Straßen der Stadt und liegt in der teuersten Ecke
des Tiergartenviertels . Die Häuser sind vielfach Privateigen¬
tum und auch das kleine, einstöckige Palais , das Frau Timm
Tommählen bewohnte, war nur für eine Familie eingerichtet.
Mit seiner reich dekorierten Front und den vergoldeten Gitter -
balkonen, von denen rankende Geranien mit rosenroten Blüten¬
kaskaden herabfielen , machte es einen hocheleganten und freund-
lichen Eindruck und die kostbaren Spitzengardinen hinter den
Spiegelscheiben, wie die herrlich gefiederten Palmen im Bor -
garten , ließen auf ein eben so elegantes Innere schließen .

Auf dem Trottoir vor diesem Hause trafen an dem Herr -
lichen Sommersonntag , welcher auf die geschilderten Ereignisse
folgte , um ein Uhr mittags zwei Personen ' zusammen , welche
sehr unangenehm überrascht waren , sich hier zu sehen , der schöne
Thede nämlich und die unternehmungslustige Baronin Ellen
Kudensee . Sie hatten sich beide sehr sein herausstaffiert und
den Anschein gegeben , als seien sie geborene Großstädter , die
gleichgültig an allem vorübergehen , aber nun blickten sie sich
an wie zwei moderne Auguren , und erst allmählich wandte sich
ihre feindselige Miene in ein befangenes , frostiges Lächeln .

„Na , teure Kusine, " meinte Thede, „was sagst du zu dieser
Sympathie edler Seelen ? — Wir halten , wie es scheint , dieselbe
Idee , aber ich kann dir sagen : — ich bin eben schon gründlich
abgefallen und du wirst ebenso wenig Erfolg haben , wie ich ."

Die hübsche Frau warf selbstbewußt den blonden Kops
zurück .

, Das wollen wir doch erst einmal sehen, " sagte sie ruhig .

„Ich bin eigens hierhergereist, um Tante Tommählen kennen
zu lernen und mich ihr vorzustellen."

Er lachte spöttisch.
„ Ich auch, Verehrteste." :t

""

„Und bist nicht angenommen worden ?"
„Nein . Der Diener , der mir öffnete , nahm zwar meine

Karte , sagte aber gleich : Ich bedauere, den Herrn nicht melden
zu können , die Herrschaft empfängt heute nicht."

„Sagtest du denn nicht, daß du ein Verwandter von aus¬
wärts seiest?"

„Freilich, aber das half mir nichts ; der Mann war wie aus
Holz geschnitzt . Ohne eine Miene zu verziehen, erwiderte er :
„ Ich habe Befehl, niemanden, ohne Ausnahme , vorzulassen,"
und mit einer höflichen Verbeugung machte er sanft , aber sicher,
mir die Türe vor der Nase zu .

"
„Die Haustüre ?"
„Nein , die Glastüre , welche das Vestibül von der Wohnung

scheidet."
„Man kann also ohne weiteres das Haus betreten ?"
Thede lachte . „Bewahre, das wird von einem dicken Por¬

tier bewacht .
"

„Dann will ich mich einmal an den wenden," meinte Frau
Ellen. „Ich bin gewandter und erfahrener als du und weiß,
wie solche Leute zu behandeln sind . Zuerst imponiert man ihnen
durch Sicherheit und eine kühle , hochfahrende Miene , dann
macht man sie durch ein gutes Trinkgeld gesprächig. Uebrigens ,
mein Thede, du kannst hier auf mich warten . Ich will das
Haus nachher noch eine Weile beobachten , und das kann ich am
besten in unauffälliger Weise tun , wenn wir beisammenbleiben
und plaudernd auf und nieder gehen . Inzwischen mache du die
Augen nur auf .

"
Sie zog die Glocke und verschwand in dem Hause, während

sich die Tür langsam und lautlos hinter ihr schloß. Gleich darauf
tauchte , wie aus einer Versenkung, der Portier vor ihr auf ,
prüfte ji» mit einem kurzen Bück und ließ sie passieren. . Schon

wandte sie sich den weißen Marmorstufen zu , Mi zum Hoch¬
parterre führten als sie, wie einem plötzlichen Einfalle folgend,
den Fuß von dem breiten Purpurläufer wieder zurückzog , und ,
sich zu ihm wendend , sagte :

„Ich irre doch nicht ? Hier wohnt doch die Frau Timm -
Tommählen ?"

Der Mann nickte. „Stimmt ; sie ist aber nicht zu Haufe .
"

„Wissen Sie das ganz genau?"
„Allerdings ."
Ellen zog den weißen Schleier etwas straffer über das rosige

Kinn . „Wie ärgerlich! " sagte sie . „Nun bin ich extra hierher¬
gereist , um meine Tante endlich kennen zu lernen , und soll un¬
verrichteter Sache wieder umkehren . Vielleicht treffe ich sie
heute zu einer anderen Stunde .

"
Der Porfier zuckte die Achseln.
„Davon weiß ich nichts ; oben ist ja der Diener , den können

Sie fragen ."
Er hielt die Unterredung für beendet und wollte gehen,

aber Ellen drückte ihm ein blankes Markstück in die Hand und
sagte liebenswürdig :

„Ach , bitte , bleiben Sie noch einen Augenblick . Ich kenne
nämlich meine Tante noch gar nicht, weil sie immer im Ausland
gelebt hat , und nun will sie uns demnächst besuchen . Da möchte
ich vorher einiges über sie erfahren, um es ihr recht behaglich
machen zu können . Ist sie schon sehr alt und gebrechlich ?"

D «r Mann blickte sie erstaunt und mißtrauisch vo'n der
Seite cm, und schwieg ganz betroffen, dann mit einemmal schien
ihm ein Licht aufzugehen , lächelte wohlwollend und nachsichtig
und sagte gemütlich :

„AH so, nun verstehe ich erst, Sie sprechen von unserer
Madame , das ist Ihre Tante ! Nu ja , weit von Siebzig -wird
die nicht sein, und ein bischen kurzsichfig ist sie aucki, das kommt
von der Korpulenz, aber sonst kann man wirklich nicht klagen —■
sie hält sich ganz gut."

(Fortsetzung falgt.) >
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davon so, wie sie nach dreitägiger Eisenbahnfahrt , auf der sie all« we .
,
«eger geschlafen und mehr getrunken haben, dem Waggon entstiege», in
bnnte» Schärpe«, bunten Knöpfen, mächtigen Cotvboy^ ütcn, färben,
schillernden Sonnenschirmen, Blechmusik voran . Fahne« dazwischen ,
allS johlend, schreiend , gestikulierend in wildem Durcheinander, einem
Rn -keradenzuge in einem Volksstücke gleich.

Und doch ist dieser Konvent der wichtigste seit 1860 , denn nie bot
die republikanische Partei der Nation ein solches Programm , in welchem
Roosevelt durch seinen Nachfolger Taft seiner eigenen Wirtschafts-Politik
für das Land den dauernden Charakter bewahren will. Namentlich
fühlen sich die großkapitalistischen Arbeitgeber hierbei in der Frage der
Gutheißung der Arbeiterforderungen zu den offiziellen Absichten des
alten und neuen Präsidenten in einen schweren Gegensatz gebracht und
möchten «un liebsten gegen Taft arbeiten — wenn sie nur Aussicht damit
hätten .

* • •

— Chicago , 18. Juni . Das ResolntronSkomitee des republikanischen
Ranional -KonventS imterbreitete dem Parteitag das Parteiprogramm .
doS eine lange Reihe wiihtiger Frage« behandelt. Bezüglich der Tarif -
reform wird darin ausgeführt , die republikanische Partei erkläre sich
unzweideutig dafür , daß die Tarifrevision in einer Spezialsesfion des
KongressrS sofort nach dem Amtsantritt des neuen Präsidenten verhandelt
werde.

Das Par teiprogramm erklärt weiter, das Prinzip des Schutzzolles
.werde am besten gewahrt durch Auferlegung solcher Zölle, welche di«
Differenz zwischen den Produktionskosten des Inlandes und des Aus¬
landes ausgleichr» und ferner der amerikanischen Industrie einen ge¬
wissen Berdienst sichern. Weiter wird in diesem Programm ein Minimal .
öarif befürwortet . Dies« sollen gegen Länder angewandt werden, die
amerikanische Waren ihrerseits unterschiedlich behandeln. Der Minimal¬
tarif soll dagegen nicht nur den amerikanischen Fabrikanten , Farmern
«sw. Schutz gegen den Wettbewerb des Auslandes gewähren , sondern
auch eine gute Lebenshaltung der amerikanischen Arbeiter, di« den un-
miüeDaren Nutzen des Schutzsystems genießen, erhalten .

Befürwortet wird ferner ein zollfreier Austausch zwischen den Ber¬
einigten Staaten und den Philippinen mit Einschränkungen nur be¬
züglich des Tabaks und des Zuckers .

Zum Schutze der hriuiischen Arbeiter befürwortet das Partei¬
programm die Abäccderung das Shermannschen Antitrustgesetzes zum
Zwecke der Erweiterung der Entrollen seitens der Regierung über die
Korporationen.

Das Parteiprogramm betont die Niesrnfortschritte des Landes unter
dem republikanischen Regime ; das RationalvermSgen übertreffe das¬
jenige Englands und aller seiner Kolonien und sei größer als das
Deutschlands und Frankreichs znsanimengenommen.

Bezüglich der Trusts schlägt die Platform Gesetze vor, die die Kon¬
trolle über die Trustgesellschasten erhöhen und eine erweiterte Offen¬
legung der Geschäftsführung derjenigen Gesellschaften vorsehen, die am
zwischenstaatliche « Handel beteiligt sind und die Möglichkeit haben, ein
Monopol auszuüben .

Bezüglich des Geldumlaufs rät die Platform zu weiteren Ge¬
setzen, welche den elfteren elastischer gestalten und den Bedürfnissen

■des Landes mehr entsprechen .
Nach einer die ganze Nacht währenden Sitzung gewannen die An¬

hänger Tafts in dem zur Beratung der Resolution eingesetzten Ausschuß
des republikanischen Nationalkonvents di« Oberhand , indem all« Punkte

' in der Platform , die von Taft und Roosevelt befürwortet worden waren ,
zur Annahme gelangten . Insbesondere wurde auch der Punkt in
der Platform genehmigt, der auf ein Gesetz anfpielt , nach welchem - die
Arbeiterorganisationen bei Streitigkeiten zwischen Arbeitgeber» und
Arbeitnehmern nur lundesgerichtlichen Verordnungen unterworfen sind ,
die nach der ordnungsmäßigen Vernehmung der beiden Parteien be¬
schlossen wurden. Ausnahme sollen nur Fälle bilden, wo ein nicht wieder
gut zu machender Schaden aus dem Verzug entstehen könnte .

(Telegramme .)
— Chicago, 19 . Juni . Der republikanischeNatioualkonvent

hat den Mehrheitsbericht des Programm -Ausschusses angenom-
me», der die von Taft und Roosevelt befürwortete Platform
beantragt .

Nach Annahme der einzelnen Sätze schritt man zur Auf¬
stellung der Kandidaten durch die Staaten , die in alphabetischer
Reihe erfolgte . Auf der Gallerie und Tribüne wurde das Publi¬
kum in Erwartung , den Namen Tafts zu hören , ungeduldig.
Als endlich Ohio zuerst den Kriegssekreiär Taft proklamierte ,
löste dies eine Szene größter Begeisterung aus .

— Chicago, 19. Juni . Der republikanischeNatioualkonvent
hat Taft zum Präsidentschaftskandidaten no -
miniert .

Taft erhielt 703 Stimmen , Hughes 03 , Knox 68, Lafollette
23 , Foraker 16, Cannon 61 , Fairbanks 10 und Roosevelt 3 .

La ges - Rund schau
Deutsches Reich.

* N «rN« , 18. Juni . Der frühere Präsident des Reichstages ,
Wirklicher Geheimer Rat Graf Franz v . Ballestrem , feiert mit
seiner Gemahlin , geborenen Gräfin Hedwigis v. Saurma -Jeltsch ,
am 21. Juni das Fest der goldenen Hochzeit .

>= Berlin , 18 . Juni . ( Tel .) Der „ Reichsanzeiger " ver¬
öffentlicht die Verordnung wegen Einberufung der beiden Häuser

Theater , Kunst und Wissenschaft.
0 Heidelberg, 18 . Juni . Heute beging der Vertreter der

romanischen Philologie an unserer Universität , Geh. Hofrat
Naumann , das 25jährige Jubiläum als ordentlicher Professor.

= 3 Stuttgart , 18, Juni . Wie das „Neue Tagblatt " meldet,
hat Architekt Professor Theodor Fischer den Ruf an die technische
Hochschule in München angenommen.

— München, 18. Juni . Der erste Rebentelegraph mit elektrischen
Ferndrücker« wurde dieser Tage hier in Betrieb genommen. Im Hotel
„Vier Jahreszeiten " und auf dem Harcpttelegraphenamt kam je ein
Apparat zur Aufstellung. Die beiden Apparate sind durch besondere
Leitungen verbuudr«. Aufzugebende Telegramme können in Gegen-
wart des Absenders unmittelbar nach dem Haupttelegraphenamt ge¬
schrieben werden. Der Geberapparat besitzt die Eigenschaft, jede ? Tele¬
gramm automatisch gleichlautend milzuschreiben. Dem Absender sann
"somit eine Kopie des geschriebenen Telegramms sofort nach Aufgabe
des letzteren ausgehändigt werden. Durch den Ferndrucker wird dem
Hotelgast auch das ankommende Telegramm übermittelt , wenn das¬
selbe den Vermerk „Ferndrucker" oder „Type" trägt . Jeder Laie kann
den Apparat ohne besondere Vorkenntnisse bedienen.

— Berlin , 17. Juni . Frhr . v. Heivald, der bekannte Luft¬
schiffer, ist in einem Sanatorium bei Berlin gestorben.

--- - Berlin , 18. Juni . Außer zur Immatrikulation cn den
preußischen Universitäten werden Frauen auch zur Jmmetriku -
lotion an den Technische« Hochschulen zugrlaffe» werden-

6t . Brüssel, 19 . Juni . (Pvivattel .) Der Belgier Lrmontr hat ein
neues lenkbares Luftschiff erfunden , welches bei nur 90 Metet Länge
49,090 Kubikmeter Gas faßt und mit 100 Stunden Luftfahrt alle bis.
herigen Svkteme schlage» soll. Die erste« Ausstieae beginnen Ende
Angust .

vermischtes .
= Dresden, 19. Juni . (Tel.) Großes Aufsehenerregt der Selbst¬

mord des Generalleutnants Freiherru von Milkau . ftühercn
Kommandeurs eines UlaneureLimmtS . Er reiste nach G»tba und

_ § ab if dt e Dresse ._
des preußischen Landtags auf den 26. Jnni , ftrner das Gesetz
betreffend die Aenderung der Gesetze über den Unterstützungs-
Wohnsitz und der Einführung dieses Gesetzes in Elsaß -Loth¬
ringen .

— Ludwigshafeu, 18 . Juni . Rach der „ Pfälzischen Post" hat die
sozialdemokratische Fraktion des bayerischen Landtages gestern folgende
Interpellation eingebracht: WaS gedenkt di« Staatsregierung zu tun ,
um den in den Betrieben des Verbandes bayerischer Metavindustrieller
angestelltrn Technikern und Kaufleuten die Ausübung des KoalitionS-
rechtes zu sichern ?

Di« Hrnndsteinkegnng für das DeichsmiMLrgericht .
— Berlin , 18. Juni . (Tel . ) Heute vormittag fand in Charlotten -

bnrg di« Grundsteinlegung für das Reichsmilitärgericht in Gegenwart
des Kronprinzen und des Prinzen Friedrich Leopold statt . Unter den
Ehrengästen befanden sich der Reichskanzler, der Kriegsminister , General¬
stabschef Graf v. Moltk«, der Staatssekretär des Reichsmarineamts , der
Chef des Generalstabes der Marin « , der Vertreter des Staatssekretärs
des Reichskolonialamts, die Militärbevollmächtigten Bayerns , Sachsens
und Württembergs , ferner der Präsident des Reichsmilitärgerichts usw.
Der Kronprinz vollzog di« ersten drei Hammerschläge; ihm folgten der
Reichskanzler, der Kriegsminister, der Chef des Generalstabes , die
anderen Reichsbeamten, sowie der Baumeister . Nach den letzten
Hammerschlägen brachte Präsident Linde das Hoch auf den Kaiser aus .

Die Marine -Informalionsfahrt .
— Cuxhaven, 18. Juni . (Tel . ) Die Teilnehmer an der Marine -

informatiousfahrt gingen gestern vormittag mit dem „ Nautilus " seewärts
und wohnten einer Minenübung bei . Gegen 11 Uhr landeten sie hier
und besichtigte» sämtliche Forts . Sie beobachteten einen Angriff durch
Torpedoboote und Minenleger und eine heftige Kanonade der Außen¬
forts als Verteidiger. Sodann nahmen die Herren an einem Diner
an Bord der „ Amerika" teil und fuhren hierauf nach Bremerhaven.
Kine Deform des Deirats der « ürttemverg . DerKeyrsanstakte« .

— Stuttgart , 18. Juni . Wie die „ Schwab. Tagw ." mitteilt , wird
durch königliche Verordnung der Beirat der Berkehrsanstalte « einer
Reform unterzogen . Er soll in Zukunft aus 30 Mitgliedern statt bis¬
her 16 bestehen , von denen 6 Mitglieder durch königliche Ernennung
berufen , 8 von dem Gesaintkollcgium der Zentralstellen für die Land¬
wirtschaft, 12 s'von den Handelskammern und 4 Handwerkskammern
des Landes und 4 Lohnarbeiter von den in einem Arbeitsverhältnis
stehenden Vertretern der Versicherten im Anschluß an die Versiche¬
rungsanstalt gewählt werden sollen . Die 6 vom König ernannten sind
4 Sachverständige, die Mitglieder der beiden Kammern sein können,
ein Vertreter der reisenden Kaufleute und ein Vertreter Hohenzollerns.
Auch der ständige Ausschuß des Beirats wird von 6 auf 9 Mitglieder
erhöht. Die neuen Bestimmungen sollen am 1. Januar 1909 in Kraft
treten ,

Serbien .
Demission des Kabinett».

— Belgrad, 18. Juni . Das Kabinett Paschitsch hat heute
morgen um 8 Uhr demissioniert, vor dem Zusammentritt der
Skupschtina.

Die Demission wurde folgendermaßen motiviert : Obgleich
die Regierung über die notwendige Mehrheit in der Skupschtina
verfügt , unterbreitet sie ihre Demission dem König aus patrio¬
tischen Rücksichten, um in dieser ernsten Zeit für die serbischen
Nationalinteressen eine rasche und ersprießliche Tätigkeit der
Skupschtina zu ermöglichen.

Niederlande . - A
Streitigkeit «» mit Denezueka.

— Brüssel, 17. Juni . Zwischen Venezuela und den Niederlanden
ist eine gewisse Spannung eingetreten, da die venezolanische Küstenwache
einige holländische Schiffe aufgebracht hat . Bis jetzt scheint der Einspruch
der niederländischen Behörde in Guayana ohne Erfolg gewesen zu sein .
Präsident Castro greift , It . „Frkfr . Ztg .

" , im Gegenteil zu schikanösen
Maßregeln und verfügt , daß die nach Port Cabello bestimmten Aus - und
Einfuhrgüter umgeschifft werden müssen . Der Verkehr kleiner Schiffe
von den holländischen kleinen Antillen nach den venezolanischen Häfen
wird überhaupt ' verboten. Diese Vorschriften werden als notwendige
Quarantänemaßregeln erklärt.

Weiter hat Castro angekündigt, daß der venezolanische Konsul in
Willemstad ( Holländisch -Guahana ) das Konsulat schließen mutz , falls
die Schwierigkeiten mit den holländischen Behörden foridauern , und
Castro diese Schwierigkeiten als feindliche Handlungen ansehen wird.

Badische Chronik .
• Pforzheim , 18 . Juni . Gestern früh stürzte von einem

Neubau aus der Höhe des 3 . Stockwerkes der etwa 20 Jahre alte
Gervazio Bordignoni und verletzte sich schwer.

A Pforzheim, 17. Juni . Im benachbarten Mühlhausen a.
d. Enz hat die ledige 24jährige Luise Wagner ihr heimlich ge¬
borenes Kind in die Enz geworfen. Das Mädchen wurde ver¬
haftet . — Der 80jährige Landwirt Jakob Büchle in Oelbronn
stürzte beim Heuholen von dem hochbeladenen Wagen und zog sich
schwere innere Verletzungen zu .

X Hornberg , 18 . Juni . Eine rohe Tat beging vorgestern
abend ein fremder Mann , indem er dem Weber Joseph Heizmann
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ohne allen Grund einen Stich beibrachte. Hierauf ergriff der
Täter die Flucht, wurde aber festgcnommcn.

W . Säckingen, 17 . Juni . In Stein (Schweiz) bei Säckrn -
aen ertrank gestern beim Baden im Rhein ein elfjähriger
Knabe; es ist der Sohn eines Zugführers . Die Leiche wurde ,
bis jetzt noch nicht geländet . — Am Montag fiel der Knecht des
Viehhändlers Dreyfutz hier , der aber seine Stallung in Stein
hat , von der Heubühne herunter und zog sich schwere Verletzun¬
gen zu . — Herr Drehfuß selbst stieg gestern auf derselben
Leiter hinauf , fiel herunter und erlitt einen doppelten Bein¬
bruch .

— Aus Baden, 17. Juni . Der Verband süddeutscher Konsum-
Vereine , welchem die meisten Vereine in Bayern , Württemberg , Baden,
Großherzogtum Hessen, Hessen-Nassau und dem Reichslande angehören,
berichtet für das abgelaufene Jahr 1907 in seinem 42 . Geschäftsjahr:
Dem Verbände gehörten Ende 1907 : 208 Vereine ( 1906 : 180 ) mit
176 022 Mitglieder ( 1906 : 147 171 ) an . Der Gesamtumsatz betrug
48 003 747 Jt ( 1906 : 40 166 926 ) . Von 40 Vereinen wird Eigen¬
produktion betrieben mit einem Verkaufserlös von 5 400 620 Jt . Der
Bruttoertrag ergab 7 810 111 'Jt ( 1906 : 6 678 510 ) . Die Gesamt,
geschäftslasten einschließlich der Abschreibungen betrugen 4 377 698 Jt
( 1906 : 3 419134 ) , die Erübrigung betrug 3 432 413 Jt ( 1906 :
3 259 376 ) hiervon wurden 3 071263 'Jt ( 1906 : 2 910 448 ) an die
Mitglieder rückvergütet , während 308 975 'Jt ( 1906 : 285 167) den Re¬
serven überwiesen und 62 175 Jt ( 1906 : 63 761 ) auf neue Rechnung
vorgetragen worden sind . Staats - und Gemeindesteuern sind 420 076
Jt ( 1906 : 361876 ) bezahlt werden. Die Aktiven wie Passiven bilan¬
zieren mit 19 212 923 Jt ( 1906 : 15 976 760 ) . Die Mitglieder sind in
5 Hauptberufszweige eingeteilt : 1 . Selbständige Handwerker 12 983
( 1906 : 10 838 ) ; 2 . Selbständige La^ iwirte 3493 ( 1906 : 2961 ) ;
3 . Angehörige der freien Beruf« , Staats - und Gemeindebeamte 17 257
( 1906 : 15 170 ) ; 4. gegen Gehalt oder Lohn beschäftigte Personen a ) in
gewerblichen Betrieben 131 256 ( 1906 : 109 060 ) , j>) in landwirtschaft¬
lichen Betrieben 1802 ' 1906 : 1610 ) ; 5 . Personen ohne bestimmten Be¬
ruf 9202 ( 1906 : 6942 ) . In der Warenverteilung wurden 1641
( 1906 : 1328 ) , in der Eigenproduttion 391 ( 1906 : 314) Personen be¬
schäftigt . AuS dem Bericht geht hervor, daß trotz mancher heftiger Gegen,
agitation die Konsumvereinsbewegung auch in diesem Jahre gute Fort - .
schritte gemacht hat . _ , , * , ( , . . .

Bom Landtag .
ö Karlsruhe , 18 . Juni . In Abgeordnetenkreisen ist mit

Rücksicht auf die große Zahl von Gesetzesvorlagen, die noch ihrer
Erledigung harren , der Wunsch laut geworden, den Landtag
gleich nach Fertigstellung des Budgets zn vertagen und dafür im
Herbst eine Nachsession abzuhalten . Wie wir erfahren , ist die
Regierung nicht geneigt, diesem Verlangen Rechnung zu tragen .

Die sozialdemokratische Fraktion der Zweiten Kammer bat
folgende Interpellation eingebracht: Welche Schritte hat die
Großh . Regierung getan , um mit Rücksicht auf die am 1 . Januar '
1909 bevorstehende Verstaatlichung der Pfalzbahne » die Ab -
schaffnng des Brückengeldes auf der Rheinbrücke Mannheim —
Ludwigshafen herbeizuführen ?

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 19. Juni .

— Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog erteilte
vorgestern vormittag von 10 Uhr an den nachgenannten Personen Au¬
dienz : einer Abordnung des Vorstandes des badischen Landesvereins
für innere Mission, bestehend aus dem Kammerherrn E . A . Freiherrn
v. Göler in Sulzfeld , dem Stadtpfarrer Bender , Bureaudirektor Koch ,
Pfarrer Günther und Stadtpfarrer Schwarz in Karlsruhe , sowie
Pfarrer Wiederkehr in Kork, ferner dem Amtsvorstand Oberamtmann
Maier in Sinsheim , einer Abordnung des Hauptvorstandes des
Ski -Klub Schwarzwald , bestehend aus dem Handelsschulinfpektor Pro¬
fessor Kohlhepp in Karlsruhe und dem Professor an der Technischen
Hochschule Dr . Paulcke, dem Oberförster Wagner in St . Blasien , dem
Postdivektor Schmunck in Bühl , dem Telegraphendirektor Leser in
Pforzheim , dem Postmeister Harrsch in Tauberbischofsheim und dem
Ober -Postsekretär Kuchenbeißer in Heidelberg. Hierauf meldeten sich
folgende Offiziere : Major z. D . Witt , zugeteilt dem Generalkom¬
mando des 14 . Armeekorps, bisher Bataillonskommandeur im In¬
fanterie -Regiment Prinz Karl (4. Großh . Hessischen) Nr . 118, Major
z. D . Ehret , Kommandeur des Landwehrbezirks Heidelberg, ' bisher
Kommandeur des Landwehrbezirks Danzig , Hauptmann Rochlitz, Bat - ,
teriechef im Feldartillerieregiment Grotzherzog ( 1 . Badischen ) Nr . 14,
Hauptmann Dürr , Batteriechef im gleichen Regiment , Oberleutnant
Knecht im 5. Badischen Jnfanterieregment Nr . 113 zur Rückgabe der
Orden seines verstorbenen Vaters , des Oberstleutnants z. D . Knecht
und Leutnant v . Lepel im Gardefüsilierregiment , kommandiert zur
Dienstleistung beim 3. Badischen Feldartillerieregiment Nr . 50 . Nach¬
mittags hörte lt . „Krlsr . Ztg ." der Großherzog die Vorträge des Le -
gationsrats Dr . Seyb , des Geheimerats Dr . Freiherrn v . Babo und des
Geheimerats Dr . Nicolai. Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wil¬
helm nahm an der Frühstückstafel der Großherzogin Luise teil .

+ Einige Bilder vom Kaiser-Hnldigungs -Festzug am 12 . Juni in
Wien, sowie ein Bild von dem Heiratsmarkt in Ecauflines sind in
unserem ExpeditionSschansenster neu ausgestellt.

erschoß sich dort. In einem an seine Frau gerichteten Briefe gab
er Lebensüberdruß infolge Herzkrankhett als Grund der Tat an .

bck Magdeburg , 18 . Juni . (Tel .) In Fabrik 3 in Neu¬
staßfurt fiel der Arbeiter Danzig aus Leopoldshall in eine
Pfanne und wurde derartig verbrüht , daß sich das Fleisch
v ollständig von den Kno chen l o S l ö st e .

bä Stettin , 18. Juni . (Tel . ) In der Weinhandlung von Ohlen
gerieten heute früh um Vs i Uhr beim Verlassen des Lokals der In¬
genieur Walter Nagel und der Kaufmann Rusolf Straub «! in Streit .
Nagel gab dem Straube ! eine Ohrfeige, was dieser mit einem Schuß aus
einer Browning -Pistole beantwortete. Nagel wurde in den Unterleib
getroffen . Sträubet lief darauf auf die Straße und tötete sich durch zwei
Schüsse in die Brust . Nagel wurde schwer verletzt ins Krankenhaus ge¬
bracht .

bä Stettin , 18. Juni . (Tel . ) In Altdamm betrat gestern vor
Eintritt des Lehrers ein unbekannter Mann eine Klaffe der höheren
Mädchenschule , stellte sich als Professor der Gesundheitslehre vor und
unternahm eine Anzahl unsittlicher Handlungen . Darauf ging er in
eine Mädchenklaffe der Volksschule und wiederholte das Manöver ,wurde aber durch Lehrer gestört und flüchtete.

— Bochum , 18. Juni . Gestern wurde hier die unter dem Pro¬
tektorat des Oberpräsidenten von der Recke -Horst stehende erste große
Fachausstellung des deutschen Drogistenverbandes durch den Ober¬
bürgermeister Graff eröffnet . Die Ausstellung ist von etwa 250 Firmen
aus allen Teilen Deutschlands beschickt und gibt einen wertvollen
Ueberblick über den Stand des Drogenhandels und der chemisch-
pharmazeutischen Industrie .

— Köln, 18. Juni . Ein junger Beamter der Firma Humboldt in
Kalk wurde gestern morgen von der Hauptkaffe zu der an einem anderen
Ende der Straße gelegene» Gießerei-Abteilung des Werkes mit einem
großen in drei Säcke abgefüllteu Geldbeträge gesandt, der zur Anslöh¬
nung der Arbeiter dienen sollte . Beim Betreten der Gießerei wurde der
Beamte von mehreren Burschen überfallen, die ihm SaM » in die Augen
streuten und einen Sack mit 1009 Jt Inhalt entrissen und hierauf die
Flucht ergriffen. Der Beamt« verteidigte ttampfhast die beiden anderen
Säcke , bis Hilfe herbeieilte. Die Räuber waren lt . „Frkf. Ztg. " nicht
« ege einzuholen.

— Dom , 19. Juni . (Tel .) Maskierte Banditen überfielen
einen Postwagen in der Nähe von Syrakus , s ch o s s e n ' die
Pferde nieder und erschlugen die Beamten . Sämtliche
Wertsachen wurden geraubt .

bä Daris , 18. Juni . (Tel.) In Nantes wurde die 30jährigeMarie Perouze , die eine Villa vor der Stadt bewohnte, durch10 Stiche , deren einer das Herz traf , ermordet . Alle Anzeichen
spreche» dafür, daß ein 19jähriger junger Mann namens Houssay,
dessen Vater mit der Perouze ein Verhältnis hatte, der Täter ist.
Frau Houssay liegt infolge der Aufregung fieberkrank darnieder .

— Stockholm , 18 . Jum . ( Tel . ) Nach der „Polit . Korvesp . " ist es
während der überaus gefährlichen Rachtmanöver der schwedischen Flotte
in den Stockholmer Schärengewäfferu zu einer ernsten Kollision zwischen
zwei erstklassigen Torpedobooten gekommen . Die beiden betreffenden
Fahrzeuge beteiligten sich nebst mehreren anderen an einem Angriff aufein Panzerschiff und gingen mit voller Kraft und geblendeten Laternen
vorwärts . Es war eben dem Torpedoboote „Komet" gelungen , das
Panzerschiff zu torpedieren, als es bei einer scharfen Schwenkung vom
Torpedoboote „ Gudur " überholt und fast durchschnitten wurde. „Gudur "
erlitt fast gar keine Beschädigungen und konnte mit anderen Torpedo. '
booten zusammen dem „Komet " Hilfe leisten. Verluste an Menschen ,
leben sind erfreulicherweise nicht zu beklagen.

bä Rewyork , 18 . Juni . (Tel . ) Als gestern der Dampfer „Pots¬dam" von hier nach Europa abging, entstand große Aufregung unter einer
etwa 1000 Köpfe starken Menschenmenge , die wegen Ueberfüllung des
Dampfers mit Rückwanderern Zurückbleiben mußte. Biele versuchten ,mü Gewalt an Bord zu gelangen, doch wurden sie von btt Polizei
zurückgehalten. Es dauerte längere Zeit , ehe der Aufruhr , der zu ernste«
Ausschreitungen zu führen drohte, unterdrückt war . Dann ging das
Schiff in See.

Brand»KatastroPhe«.
T . Hüninge« (Elf .) , 18. Juni . In der hiesigen' chemischenFabrik Lindenhof, Weil u . Comp, drohte heute vormittag ein

großer Brand anszubreche«. Infolge der großen Hitze hat sichdos flüssige Pech beim Ablassen in die Kühlkannc entzündet, wo -
durch eine gewaltige Explosion entstand. Haushoch schlugen dis
Flammen , auß. Der mit . dem Ablassen besckiäftiate Vorarh -it -r
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% Zur Stadtratswahl wird uns von unterrichteter Seite

mitgeteilt , daß die Bereinbarung , wonach den Sozialdemokraten
bei den Stadtratswahlen zwei Sitze und bei der Wahl zum
Stadtverordneten -Vorstand ein Sitz eingeräumt werden soll,
zwischen den Vereinigten liberalen Parteien (Nationalliberalc ,
Freisinn , Demokraten , Nationalsoziale ) und den Sozialdemokra¬
ten getroffen worden ist. Damit wird eine von Anfang an bei
sämtliche» politischen Parteien — einschließlich des Zentrums —
bestandene Absicht , den Sozialdemokraten eine Vertretung auch
im Stadtrat und im Stadtverordnetenvorstand zu gewähren , er¬
füllt . Bekanntlich haben gleich zu Anfang bei den Gemeinde¬
wahlen die vereinigten liberalen Parteien der "Anschauung Aus¬
druck gegeben , daß alle hier in Betracht kommenden politischen
Parteien auf dem Rathause vertreten sein sollen . Zur Erlan¬
gung passender Wahlvorschläge haben sich darum die vereinigten
liberalen Parteien lange schon vor Beginn der Stadtverordneten -
wkchlen mit allen anderen Parteien am Platze in Verbindung
gesetzt . Die Verhandlungen mit der Sozialdemokratie hatten
/sich hierbei zerschlagen, weil die Ansprüche dieser Partei den
anderen Parteien als zu weitgehend erschienen waren. Da aber
die Verhandlungen mit dem Zentrum und den Konservativen
van Erfolg begleitet waren , waren bei Beginn der diesmaligen
Gemeindewahlen alle sogenannten bürgerliche» Parteien (Natio -
imlliberale , Freisinn , Demokraten , Nationalsoziale , Zentrum mid
Konservative ) in die Vereinbarung mit den vereinigten liberalen
Parteien einbezogen : auf der gegnerischen Seite stand bei den
Stadtverordnetenwahlen — hauptsächlich in der dritten Klasse —
die Sozialdemokratie und später in der zweiten und ersten Klasse
die aus unzufriedenen Wählern aller Richtungen gebildete söge-
nannte bürgerliche Opposition . Nach Beendigung der Stadtver -
ordnetenwahlen hat sich nun die Sozialdemokratie an die der-
einigten liberale » Parteien gewandt , um eine Bereinbarnng hin-
sichtlich der Stadtrats , und Stadtverordnetenvorstandswahlen
mit entsprechender Vertretung der Sozialdemokratie herbei-
zuführen . Diese Verhandlungen führten zu dem eingangs ge-
nannten Ergebnis . Der den Demokraten eingeräumte Stadt -
ratsfitz beruht auf früherer Abmachung, deren Erfüllung aller-
Lings erst jetzt möglich wird . Von einem „Großblock" mag hier-
nach nur insofern gesprochen werden können, als es sich hier um
eine Vereinbarung unter alle» Parteien in rein lokalen Angele -
genheiten handelt , keineswegs aber im Sinne des früheren söge-
nannten „Großblocks" . Der Wahlzettel der Vereinigten libe-
ralen Parteien , dem ohnehin im allgemeinen eine Mehrheit ge¬
sichert war , wird hiernach auch in seiner Gesamtheit ohne allen
Zweifel obsiegen.

Fronleichnamsprozeffio«. Am ersten Donnerstag nach Trinitatisdie katholische Kirche eines ihrer höchsten Feste, den Fronleich-
, ,

<**• Dem Andenken an den Leichnam des Herrn ist dieses Festgeweiht, der Erinnerung an die Verwandlung der Hostie in den Leib
Christi. In Spanien und Italien begeht man den Tag mit vollem Pomprmd aller Feierlichkeit. Unter der Glut des südlichen Himmels entfaltet
sich üppigste Farbenpracht . Auch bei den Katholiken Deutschlands liegt
suche Festesstimmung über diesem Tage . Reich mit Blumen schmückt« an die Altäre und die Bilder der Heiligen. In Karlsruhe erfreut sichdi« Fronleichnamsprozeffion stets einer starken Frequenz seitens der
Katholiken der Residenz. So hatte auch dre Prozession, die am gestrigen
Tage , vom prächtigsten Wetter begünstigt, in der üblichen feierlichen Weise
«̂ gehalten wurde, «ine überaus zahlreiche Beteiligung erfahren . Durch
.feierliches Glockengeläuts wurde die Feier eingeleitet. Racb Schluß der
Hochämter in den Pfarr - und Kuratie -Kirchen begaben sich

'
die verschie¬dene» Pfarreien in geschloffenem Zuge auf den Kirchenplatz St Stephan

zur Prozeffions -Aufstellung, di« gegen % 9 Uhr beendet war . Sobald
da» Allerheiligste, getragen vom Stadtdekan , Geistlicher Rat KnSrzer.« * Portal der Kirche sichtbar wurde , läuteten sämtliche Glocken , die
jMufiSapellen spielten Kirchenlieder und langsam setzte sich der Zug in
Bewegung. Eröffnet wurde die Prozession von den Schülern der hiesigen
BoWfchulen , sowie weißgekleideten und Blumen streuenden Mädchen ,
diesen schloffen sich an die Schülerinnen der Frauenarbeits - und der
Lmsenschule, die höhere Mädchenschule und das Mädchengymnasium, die
verschiedenen Jungfrauenvereine und Kongregationen mit den Statuen
ihres Schutzheiligen. Weiler bemerkte man im Zuge die Mittelschulen
« nd die Jugendvereine mit der Büste des heil. Bernhard , Markgrafen
von Baden , die Ordensschwestern und die Schwestern vom Roten Kreuz,vor de» Klerikern marschierte das Militär , dann folgten u . a . die aka¬
demische Verbindung „Normania " mit Fahne und der Studentenverein
„Lätitia " mit Fahne , ferner die KirchenchSre von St . Stephan und St .
Bernhard . Unmitelbar dem Allerheiligsten voran schritten gegen 50
Chorknaben mit Fahnen , Fackeln und Kerzen, hinter diesen wurde das
Allerheiligste unter kostbarem Baldachin getragen , umgeben von der Ge-
samtgeistlichkeit in feierlichem Ornate und gefolgt von dem Kollegium des
katholischen Oberstistungsrats , den Mitgliedern der kath . Stiftungsräte
und der Kirchengemeindevertretung, den höheren Hof - , Reichs - , Staats¬
and Gemeindeboamten ufw. Die Prozeffion passierte dieselben Straßen
vnd Platze wie im letzten Jahre . Viele Häuser trugen sinnvolle, mit¬
unter kostbare Dekorationen, auch die Altäre , an denen das feierliche
Evangelium gesungen wurde, waren von kundiger Hand überaus pracht¬
voll geziert. Ein besonders feierliches Gepräge nahm die Feier am Altar

vor dem Fürstenbergischen Palais . Dort trugen die Kirchenchöre der-
schieden« Chöre vor . Nach dem Segen spielte die Artilleriekapelle unter
Leitung des Herrn Liese das Te Deum , die Kirchenglocken stimmten ein
und in feierlicher Weise wurde das Allerheiligste in die reich dekorierte
Stephanskirche zurückgetragen, woselbst die Prozeffion mit der SegenS-
erteilung ihren Abschluß fand. — Von der Prozession find ein« größere
Anzahl wohlgelungener Bilder ans dem Postkartenverlag von Geschwister
Moos ( Kaiserstraße) in unserem Expeditionsschaufenster ausgestellt.

V Aus dem Militärvereinsverband . Der Großherzog hat das
Präsidialmitglied des Präsidiums des badischen Militärvereinsvcr -
bandes Obersten z. D . Thiergärtner -Drummond zum 2. Bizepräfidrnten
ernannt . — In diesen Tagen erscheint ein Handbuch für die Vereine
und Mitglieder des badischen Militärvereinsverbandes , welches im
Aufträge des Präsidiums von dem Präfidialmitglied Dr . R . Tüpfle
bearbeitet ist . In diesem Handbuch ist einmal die Entwicklung, welche
das deutsche Kriegervereinswesen in der . Neuzeit genommen hat , und
seine Organisation eingehend geschildert und sodann find darin alle
Bestimmungen ausgenommen, welche die Vereine und Mitglieder deS
Badischen Militärvereinsverbandes kennen sollen . Das Buch gibt über¬
haupt Aufschluß über alle Fragen , welche für unsere Militärvereine
von Bedeutung sind . So sind z. B. eingehend ausgenommen die Vor¬
schriften für das öffentliche Auftreten der Militärvereine , die Bestim¬
mungen über das Unterftützungswesen und die Vorschriften, welche für
die Sanitätskolonnen unserer Militärvereine gelten.

# Internationale Hundeausstellung . Bei der gestern statt¬
gehabten außerordentlichen Generalversammlung beschloß der
1 . Karlsruher Kynologen - Klub , im April 1909 eine Inter¬
nationale Hunde - Ausstellung (Hunde aller Rassen ) ab¬
zuhalten.

$ Im Stadtgarten spielt heute abend die Kapelle des Feldartillerie -
Regiments ( 1 . Bad. Nr . 14) unter Leitung des Königl. Musikdirigenten
H . Liefe . Das Programm weist u . a . ein militärisches Tongernälde mit
Schlachtmusik und Großer Zapfenstreich auf .

8 Ein größerer Brand entstand in der Nacht dom 17 ./18 .
d . M . 1% Uhr in dem Speicherraum des Hauses Nr . 41 der
Breitestraße in Beiertheim , wobei der Speicher , die Mansarden ,
Treppen usw. stark beschädigt wurden. Auch das Nebengebäude
Nr . 43 wurde beschädigt. Die freiwillige Feuerwehr hat den
Brand in 3fyß Stunden gelöscht. Sechs Familien sind durch den
Brand geschädigt, doch sind sie bis auf eine Familie versichert.
Der Gebäudeschade« beträgt etwa 16 — 12 000 -4t, der Fahrnis¬
schaden etwa 10 000 °4l . Die Entstehungsursache ist noch nicht
festgestellt.

§ Hlnfall . An« 17. l. Mts . nachmittags nach 1 Uhr erlitt ein
verheirateter 41 Jahre alter Bremser von hier am Bahnhof in Ett¬
lingen während des Rangierens beim Kuppeln zweier Guter¬
wagen am linken Fnß einen Unter- und Oberschenkelbruch .

8 Hroöer Hnfng . Am 17. ds. Mts ., nachniittags zwischen
ö lU und V,6 Uhr fuhr ein Automobil durch die Rheinstraße . In
der Nähe der Fabrikstraße warf ein Jusaffe derselben ein brennendes
Zündholz schächtelche » weg, welche? einem 8jährigen Mädchen
an den Kopf flog . Die Haare und die Kleider des Kindes gerieten
in Brand ; am Kopf, auf den Schultern und am Rücken trug das
Mädchen erhebliche Brandwunden davon.

Aus den Nachbarländern.
— Darmstadt , 17 . Juni . Eine in der Eberstädter Gemeindung

aufgefundene, stark in Verwesung übergegangene Leiche wurde als die
des Sohnes der hier wohnenden Pfarrerswitwe Noack erkannt . Noack
studierte in Gießen und wurde seit Karfreitag vermißt . Da bis jetzt eine
Waffe nicht gefunden wurde, ist noch zweifelhaft, ob ein Verbrechen vor-
liegt oder ein Selbstmord.

— Straßöurg , 19. Juni . (Tel.) In Bitsch hat sich eine Feld -
webel des 147. Infanterieregiments aus Furcht vor Strafe mit
seinem Dieustgeivehr erschössen .

T . Basel, 18 . Juni . In der Nähe der St . Johannbyd -
vnstalt badeten eine Anzahl Knaben. Zwei Knaben, einer von
neun und einer von zwölf Jahren gerieten denn rheinabwärts
Schwimmen in einen Wirbel und kamen nicht wieder an die
Oberfläche . Tie Leichen konnten noch nicht gelöndet werden.

Bon » Wetter .
)-( Histigheim , 17. Juni . Bei einem anscheinend kleinen

Gewitter , das heute morgen 9 Uhr über unseren Ort zog , schlug
der Blitz während des Unterrichts in das Schnlhatts
(ehemaliges von Bettendorffsches Schloß ) ein , glücklicherweise ohne
zu zünde» . In der unmittelbar neben dem größeren Schillsaal
gelegenen Küche fuhr der Blitz durch den Kami» an dem Herd
vorüber zu der beim Wasserablauf besindlichen Maner, welche stark
beschädigt wurde . Ein panischer Schreck bemächtigte sich der
versanimelten Kinderschar.

— Berlin , 18. Juni . (Tel .) Es kommen Nachrichten über starke
Unwetter. In Duisburg schlug der Blitz in eine Anzahl fahrender
Straßenbahnwagen ein und beschädigte sie schwer . Mehrere öffentliche
Gebäude und Privathäuser wurden von dem orkanartigen Sturm hart
mitgenommen. Waffermaffen drangen in die niedriger gelegenen
Häuser ein und füllten die Keller und unteren Räumlichkeiten.

-- Berlin . 18. Juni . (Tel . ) Neue Meldungen berichten wiederum
von schwere« Gewitterschäden aus vielen Gegenden Deutschlands . J » >
Danzig entlud sich gestern nachmittag ein Gewitter mit erbsengroßem .
Hagelschlag . Der Blitz schlug u . a . in einen der großen Wieler
u. Hartmannschen Zuckerspeicher. 1000 Sack Zucker verbrannten .

Aehnliche Gewitter gingen im Gebiet der Untrrrlbe nieder. Eine
große Anzahl von Häuser und Gehöfte wurden eingeäschert. Viel Lieh
wurde auf den Weiden dom Blitz getötet. Strichweise wurden vom
Hagel die Flure » verwüstet.

In Neustadt in Holstein wurden sechs Wohnhäuser eingeäschert.
In verschiedenen Orten des Münsterlandes verursachten Gewitters

eine Anzahl schwerer Unglücksfälle . Auch wurden viele Wohnhäusern
eingeäschert. Zahlreiches Vieh ist umgekommen . Die Hagelwetter der
letzten beiden Tage haben in Rhciuhcffen einen Schaden von mehr als
2 Millionen Mark verursacht, der nur zum kleinsten Teile durch Per - '

sicherung gedeckt ist.
— Dresden , 18. Juni . (Tel . ) Hier richtete ein Stunden lang ,

anhaltendes schweres Gewitter mit Hagel erheblichen Schaden an . Der
prächtige alte Baumbestand des Königlichen Großen Gartens gleichti
einem Schlachtfeld . Auf dem stark besetzten Vergnügungsdampfer
„Bastei" wurde der Steuermann Hempel vom Blitz erschlagen.

* HsnaörüK , 18. Juni . Bei Wahlbnrg wurden der Land¬
mann Finke nebst Frau und Sohn durch den Blitz getötet .

» Hannover , 18. Juni . Im Norden und Westen der Provinz '
Hannover gingen gestern nachmittag schwere Gewitter nieder.
In der Lüneburger Heide liege» alle Halmfrüchte danieder. Große
Wafsermcngen haben schweren Schaden angrrichtet . Durch Blitz¬
schlug entstanden viele Gebäudebrände .

— Essen, 18 . Juni . ( Tel . ) In der Umgegend von Effen richtet '»
furchtbare Gewitter gewaltige Schäden an . In Bottrop schlug der Blitze
in eine Baubude, wobei ein Handlanger getötet und zwei vettetzt
wurden . '

hd München. 18. Juni . (Tel .) Gesten » nachmittag J/*5 Uhr
ging über München und Umgebung ein sehr schweres Gr -
Witter nieder. Ein gewaltiger wolkenbruchartiger Regen setzte die .
Straßen eine Zeitlang unter Wasser. Das Gewitter war von hef¬
tigem Hagelschlag begleitet, der 10 Minuten andauerte.

hd Rotterdam , 18. Juni . Gestern hat hier ein schweres Unwetter
großen Schaden angerichtet. In Treupel wurde ein Bater mit seinem
24jährigen Sohn und in Giesbeek eine Mutter mit ihrem Kinde vom
Blitz getötet. In Meidereich sind infolge des Sturmes einige Häuser
eingestürzt. Ein Radfahrer wurde vom Blitz getroffen und gelähmt^
Bei Sherrnberg unweit der deutschen Grenze wurde ein Familienvater
gelähmt und seine Frau verwundet.

= Amsterdam, 18 . Juni . ( Tel .) In ganz Holland wütete ei«
schweres Unwetter ; von dort werden mehrere Todesfälle durch BÜtz
gemeldet.

—. Mailand , 18. Juni . (Tel .) In der benachbarten Ortschaft
Affori tobte ein fürchterlicher Wirbelsturm, der einen vierzig Meter
hohen Fabrikschornstrin und zahlreiche Häuser umwarf . Vierzehn Per »
sonen wurden , teilweise schwer, verletzt . '

» » *
— Die Vorzeichen eines Unwetters werden sehr oft wenig beachtet;

oder nicht genügend gewürdigt. Besonders Rudervereine , oder Gesell»
schäften , die auf einer größeren Tour sind , sollten den Anzeichen größer ?
Aufmerksamkeit schenken. Manches Unglück könnte dadurch verhütet
werden. Natürlich gilt das auch für Personen , die allein auf der Wan >.
derschast sind, die aber immerhin , da die Ablenkung nicht so groß ist.
den Naturvorgängen mehr Aufmerksamkeit schenken. In der Regel sin!
solche Zeichen ziemlich lange vorher zu beobachten . Am auffälligste »
auf dem Lande und in der Kleinstadt jedem Kinde bekannt , sind die
charakteristischen Gewitterwolken, die sich in massigen, hoch aufgetürmte »
und von der Sonne grell beschienenen Ballen und Wogen vom Horizont
aus mehr und mehr über den Himmel verbreiten . Solange diese Ku¬
muluswolken ihren leuchtenden Glanz behalten , steht die Entladung
des Gewitters nicht unmittelbar bevor ; sehr oft zerteilen sich dieWolken»
gebilde auch wieder, und das Wetter bleibt trocken und heiter . Nimmt
das Wolkenmassiv an seiner unteren Seite aber mehr und mehr eine
dunkelgraue bis stahlgraue Färbung an , beginnen die vorher scharf be¬
grenzten Ränder zu zerfließen und zu verfasern , und zeigt sich auch ao
dem vorher heiteren Teile des Himmels — manchmal innerhalb weniger
Minuten — aus fahlem Dunst entstandenes, zerrissenes und zerfetztes
Gewölk , vor dem bisweilen einzelne Teilchen schnell unterhalb der
Hauptwolte herzlichen , io beweist das mrt nie trügender Sicherheit den
unmittelbar bevorstehenden Ausbruch des Gewitters . Segler und Ruderer
werden bei solchem Aussehen des Firmaments gut tun , sich so schnell als
möglich in Sicherheit zu bringen. Selbst wenn das Unwetter , ohne be¬
sondere Gewittererscheinungenvorüberzicht, pflegt doch der plötzliche
Sturm mit seinen Gefahren auf dem Waffer nie auszubleiben . Er ist
nämlich die Folge des Luftdruckwechsels beim Borübergang des tiefsteGebiets der Depression . Durch Beobachtungen am selbstregistrierenden
Barometer kann sich jeder Laie vom Gang des Luftdrucks vor und ,
während des Gewitters überzeugen . Die Kurve, die der selbsttätige-
Schreibstift aufzeichnet , zeigt vor dem Gewitter starkes Fallen des Baro »
Meters . Bei Beginn der Entladung schnellt jedoch die Kurve rapid
empor ; denn sobald der Luftwirbel uns mit seinem tiefsten Punkte er »
reicht hat , geraten wir auf seine Rückseite, wo statt des vorher aus öst¬
licher bis südlicher Richtung wehenden warmen Windes kältere Lust auS
dem hinter der Gewitterböe nachdrängenden Gebiet höheren Luftdrucks
zuströmt . Ta nun diese Gewitterböen auf einem verhältnismäßig eng
begrenzten Gebiet nicht unbeträchtliche Druckunterschicde aufweisen , so

Futterknecht erlitt an Händen und am Gesicht schwere Brand -
wuudeu .

e=3 Hamburg , 18. Juni . (Tel .) Bei einem großen Brande , der
in der vergangenen Nacht in einen ! Baumwollspeicher in der Bank-
straße auSbrach, verunglückte ein Feuerwehrmann tödlich, einer wurde
schwer, ein anderer leicht verletzt.

— Wilhelmshaven , 18. Juni . Bei dem gestrigen Brande der
Haftakaserne sind über 200 Gewehre verbrannt .

= Fürth , 17 . Juni . Die große Spiegelfabrik Zimmer -
u»a«a in Zirndorf ist in der vergangenen Nacht größtenteils
» icdergebrauut . Auch das Wohnhaus des Kommerzienrat Zim -
merrnann , des Besitzers der Fabrik , wurde juttt. Teil ein Raub
der Flamme «. Der Schaden wird auf 400 000 Mark geschätzt.
Gegen 300 Arbeiter find brotlos .

Automobil -Unfälle .
— Breslau , 18. Juni . Auf einer Automobttfahrt auf der Sagan -

Sorauer Chaussee versagte die Steuerung und bei dem infolgedessen not¬
wendigen Anziehen der Bremse überschlug sich daS Kraftfahrzeug und
begrub die Insassen unter sich. Der Einjährige Hermann in Sprottau
erlitt schwere Kopfwunden und eine Gehirnerschütterung , die Rentiere
Um Heinrich-Sprottau einen komplizierten Armbruch, der Führer des
Fahrzeugs , Dr . Sauer - Sorau , nebst Gattin , wurden leichter verletzt .

hd Paris , 18. Juli . (Tel .) Als der österreichische Botschafter
Graf Khevenhüller im Automobil durch die Rue Miromesnil fuhr , er-
eignete sich ein aufregender Unfall. Sein Kraftwagen wurde Lon einem
Mietautomobil umgeranut und vollständig zertrümmert . Der Bot¬
schafter kam jedoch mit einer leichten Verwundung der linken Hand
davon. Der Präsident FalliereS ließ den Botschafter zu dem glimpf¬
lichen Ausgang des Unfalles beglückwünsche «.

Der Diamantenfchwiudler Lemoine .
hd Paris , 18. Juni . (Tel . ) Der Untersuchungsrichter empfing

gestern nachmittag einen neuen Brief des Dramantenschwir-dlers Lemoine,
worin er schreibt , durch die Manöver der Zivilpartei seien seine Experi.
mente vereitelt worden und er habe es deshalb für beffer gehalten , nicht
zu erscheinen , aber er werde in einigen Tagen zur Stelle sein. Natürlich
hat diese Ankündigung nur Heiterkeit hervorgerufen. Der vntersnch-
M finrrv s£ Mte Lemoiue ««Mehr » Iafte&uiKil nur Lurch Li?

Flucht das Eingeständnis des Schwindels zu erlangen war . Wäre Le¬
moine früher verhaftet worden , so hätte er sagen können , die Verhaftung
habe seine Arbeit unmöalich gemacht .

— Paris , 18. Juni . Das Kouvert, das die Formel Lemoines zur
Fabrikation von Diamanten enthalten sollte , ist geöffnet worden . Der
Untersuchungsrichter ist der Ansicht , daß die Formel auf Schwindel
beruhe. Wie der Untersuchungsrichter mitteilt , hat sich Lemoine ge¬
flüchtet.

Der Justizminister Briand hat den Untersuchungsrichter Lepoittevin,
der den Diamantenschwindler Lemoine entwischen ließ , abgesetzt .

— Zfaris , 18. Juni . (Tel .) Madame Lemoine hat wegen
Beleidigung und schwerer Mißhandlung die Ehe¬
scheidungsklage ei « gereicht . Lemoine hatte von ihr vor
seiner Abreise unter Drohungen eine bedeutende Summe erpreßt .

Versammlungen und Kongresse .
Z Mannheim, 18 . Juni . Eine stark besuchte Wirteversammlung

hat mit großer Mehrheit die Gründung einer Genoffenschaftsbrauerei
beschlossen.

X Gernsbach, 18 . Juni . Kommenden Montag und Dienstag , den
22. und 23. Juni findet, wie schon gemeldet, hier der 40. Berbandstag
des Verbandes der untorbadischen Kreditgenossenschaften statt . Aus der
reichhaltigen Tagesordnung heben wir °üe Behandlung folgender Themen
hervor : „Die Teilnahme der Kreditgenossenschaften an der Ent¬
schuldungsattion"

, Berichterstatter Justizvet Dr . Alberti - Wiesbaden ;
„ die Unzulässigkeit der Gewährung von Blankokrediten"

, Berichterstatter
Direttor Peter -Karlsruhe ; „ die Liquidität der Kreditgenossenschaften" ,
Berichterstatter Direttor Thorwart -Frankfurt . Der Vorschußverein
Gernsbach hat ein hübsches Festprogramm ausgestellt, so daß zu erwarten
steht, daß die Gäste sich in unserem reizenden SchwarKvaldstädtchen ein
paar Tage recht wohl fühlen.

•a» Baden-Baden, 17 . Juni . Am letzten Sonntag hielt die Meistrr -
Kranken- und Sterbekaffe der Bezirke Baden , Bühl und Achern hier ihre
ordentliche Mitgliederversammlung ab . Die Kasse zählte am Jahres¬
schlüsse 266 Mitglieder. Die Einnahmen betrugen im abgelaufenen Ge¬
schäftsjahr 8874,73 Mark, denen 8705,73 Mark Ausgaben gegenüber¬
stehen . Jedes Mitglied zahlt einen wöchentlichen Beitrag von 60 Pfg .
DaS Gesamtvermögen der Kaffe beträgt 14 031,91 Mark , nach erst vier-
iähriaqm Bestehen der Kaffe gewiß ein schöner Betraa .

OrrichtSzettuttg .
= Berlin , 18 . Juni . Der Hauptverhandlungstermiu in

der Strafsache gegen Fürsten Philipp Eulenburg ist, wie bereits
berichtet, auf den 29 . Juni und folgende Tage vor dem Schwur¬
gericht des Landgerichts 1 unter SSor^ des Landgerichtsdirek -
tors Kanzow angesetzt worden. Die Zeugen der Anklagebehörde
haben Vorladung zu diesem Termin erhalten . Das Akten -
material in dieser Strafsache ist auf zehn dicke Aktenbäude an-
gewachsen, die zur Zeit von dem Landgerichtsdirektor Kanzow
studiert werden . Der Verteidiger Justizrat Wronker hat lt .
„Franks . Ztg .

" erst einen Band dieser Aktenfaszikel zu Gesicht
bekommen, er wird seine Beweisanträge erst nach Kenntnis -^
nähme der gesamten Akten stellen können. ;

hd Aerli «, 18 . Juni . (Tel.) Die 3. Strafkammer des
Landgerichts I verurteilte heute den Dr . phil. Riedel wegen
Sittlichkeitsverbrechen i» 2 Fällen und wegen Verleitung zumMeineide' in einem Falle z» 4 Jahren Zuchthaus und 10
Jahren Ehrverlust . Wegen Versichrung minderjähriger Mädchen
wurde auf Freisprechung erkannt, da einmal die Verführung nicht
sestgestellt und im anderen Falle eül Strafantrag der Eltern nicht

'
vorlag. Bei der Strafabmeffung wurde , wie der Vorsitzende be¬
merkte, die große Gemeingetährlichkeit des Treibens des Angeklagte»in Betracht gezogen . Der Angeklagte habe weder Gesundheit nochLeben der Mädchen geschont. Er könne daher bei der Strafzumes -
snng a»ch ans Schonung keine » Anspruch erheben.

CI Liegnttz. 19. Juni . (Privattelegr.) Vom Schwurgerichtwurde der Waldarbeiter Franz Kozirl aus Klitschdorf , der am
23. Mai in der Klitschdorfer Heide den fürstlich-solmschen Kassen-,diener Altman » ermordet und beraubt hatte, , «m Todeverurteilt .

hd Hamöurg . 18. Juni . (Tel .) Das !Oberkriegsgericht
verurteilte den Anarchisten Albert Liebsch , der vom Kriegsgericht
wegen Richtbefolgens des Gestellungsbefehls zu 2Jahren
9 Monaten Gefängnis verurteilt worden war, nunmehr zu 6Jahre »
Gefängnis.
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ist die wstbeürde Bewegung der Luftmaffen Weist ziemlich stark. Nachdem erste» Einsetzen des <Aurme » stürzen dann die durch di« vorher,
gegangene Hitze emporgestiegenen und zu Wollen verdichteten Waffer»
dämpfe in einem mehr oder weniger starken Platzregen nieder.

Telegramme der „Bad. Presse".
■= Potsdam , 18. Zum . Die Kronprinzeffm begibt sich mor¬

gen früh nach Breme» und Brcmerhave«, um an einer Fahrt mit
dem Schnelldampfer . Kronprinzessin Cecilie" teilzunehmen. Am
20. Juni nachmittags ist ein Besuch der Stadt Bremen in Aus-
ficht genommen, an welchem der Kronprinz direkt von Potsdam
« ntrefsend ebenfalls teilnimmt . Abends erfolgt die Weiterreise
beS Kronprinzenpaares nach Kiel zur Teilnahme an der Kieler
Woche.

- » Zherli», 18. Juni . Der Kaiser ist mit Gefolge um
11 Uhr 2ö Minuten »ach Hannover abgrreist .

ca Berlin , 18. Juni . Auf die Zeitungsnachrichten hin , daß
der sozialdemokratische Redakteur Markwald , der in Allenstein
eine fLuszehumouatrge Gefängnisstrafe wegen Majestätsbeleidi¬
gung verbüßt , im Gefängnis Netze strecken müsse , hat der Justiz ,
minister den Oberstaatsanwalt telegraphisch aufgefordert , jene
Beschäftigung, falls sie stattfinden sollte, sofort einstelle « zu
lassen. Zugleich soll dem Minister über den etwaigen in den Zei¬
tungen ebenfalls erwähnten Antrag des Verurteilten auf Selbst-
beschäftignng, gegen die der Justizminister keine Bedenken
haben würde , umgehend berichtet werden. (Frkf . Ztg .)

st . Aobnrg , 19. Juni . (Privattel .) Nachdem der Vatikan
feine Zustimmung zu der Mischehe des Prinzen AlfonS van
Orleans mit der Prinzessin Beatriee von Koburg verweigert
hat , beantragte Prinz Alfons bei dem evangelischen Pfarramt
die evangelische Einsegnung der Ehe . Das evangelische Pfarr -
amt hat dem Prinzen mitgeeeilt , daß es zur evang. Trauung bereit
sei. Im letzten Augenblick hat jedoch Prinz Alfons die Ehe¬
schließung vertagen lassen .

st . München, 19. Juni . (Privattel .) Die Saniernngsver -
snche des früheren Kaim-Orchesters (unter Kapellmeister LöweZ
Leitung) stehen vor einem völligen Fiasko . Der allgemeine
deutsche Musikerverband hat über sämtliche Orchester , welche
Mitglieder des jetzigen oder späteren Kaim -Orchesters einstelle »
sollten, die Sperreandrohung erlassen. Nur eine völlige Unter¬
werfung der Kaimorchester-Leitung durch eine bedingungslose
Einstellung des entlassenen früheren Musikerkorps kann den Zu -
sammenbruch des einstmals weltberühmten Kaim -Orchesters auf¬
halten .

----- Kopenhagen, 17. Juni . Prinz Harald von Dänemark
verlobte sich gestern mit der Prinzeffin Helena, Tochter des
Herzogs Friedrich Ferdinand zu Schleswig -Holstein Sonderburg .
Glücksburg.

----- Wien, 18. Juni . Der Wehransschuß nahm die Borlage
des erhöhte« Landwehr - und Rekrntenkontingents unver¬
ändert a».

= Bern . 18. Juni . Infolge de» Rücktritt« de» Bundesrats 3 «mp
übernimmt BundeSwt Forrer die Leitung des Post- und Eisenbahu-
departementS. Der neugewählte Bundesvat Schobinger erhAt das
Jnstiz - und Polizeidepartement .

----- Madrid , 18. Juni . Die „Correspondencia de Espana "
will aus zuverlässigster Quelle wissen, daß das spanische Königs-
paar im September dem Wiener Hof einen Besuch abstatten und
in Oesterreich einen längeren Anfeathalt nehmen werde. Aufder Hin- und Rückreise werde es sich in Paris aufhalten . Es
werde voraussichtlich die Königin von Holland im Haag oder
Amsterdam besuchen und danach vier Woche» inkognito auf der
Insel Wight verweilen.

— Madrid , 18. Juni . Der Minister des Aeusiern gab dem
deutsche« Botschafter zu Ehren ein Bankett und überreichte ihm
hierbei die Insignien und die Kette zum Großkreuz des Ordens
Karls m .

= Cornnaa , 18. Juni . Hier explodierte gestern auf öffent-
licher Promenade eine Bombe, wodurch ein M,mn leicht verletztwurde . Auf die Ergreifung des Urhebers ist von den Behördensine Prämie von 6000 Pesetas ausgesetzt worden.

----- 3farts , 18. Juni . Die Regierung macht« der Kammer
eine Vorlage betr. den Kredit von 400,000Franks für die Reis «des PräsidentenFa liier es nach Rußland , Schweden , Dänemark und Norwegen . (Frkf. Ztg .)

bst Paris , 18. Juni . „Petit Parifien " veröffentlicht einen
Leitartikel über die französisch -deutschen Beziehungen, worin es
heißt , daß auf beiden Seiten sowohl in Berlin wie in Paris an¬erkannt werde, daß die Beziehungen zwischen beiden Ländern
freundliche und korrekte sind . In dem genannten Artikel wird

auch darauf hingewiesen, daß die Prefie in Bezug auf die Be-
Ziehungen zwischen Deutschland und Frankreich dieselbe Ber-
autwortlichkeit trägt , wie die Diplomatie .

st 18. Juni . (Privattele.) Der Präsident der Republik
hat das Begnadigungsgesuch der Erfähnrich Ullmo durch
Entschließung vom 17. Juni abgelehnt .

hd London, 18 . Juni . Die englische Regierung lehnte es ab, das
Abkomme« über das Penny -Briefporto mit Frankreich allein abzu-
schlirtze« , da die Gewährung einer solchen Priorität Deutschland, das die
Krug« ebenfalls erwäge, verletzen könne. Dian beabsichtigt , den Penny »
Tarif mit allen Staaten des Kontinents, sofern sie nicht aus Rücksicht
auf ihr Budget davon aügehalten werden, abzuschliehen.

----- ßhristiani «, 19. Juni . Die Mehrheit des konstitutionellen
Komitees erklärte sich für eine Aeuderung der Bestimmungen,
wodurch festgesetzt wird , daß der Stört hing den neuen
König wählen muß. wem» die jetzige Königsfamilie auSsterben sollte.

d<1 Teheran , 18 . Juni Im Bagscha -Gartea find jetzt 18
Geschütze sowie eine Maschinengewehrabteilimg, 8 Bataillone
Infanterie und eine Aosaken -Brigade versammelt. Weitere
Truppen der Schah-Parte » sind unterwegs nach Teheran . Die
Stadt ist ruhig , die Bazare sind geschlossen.

= Saigon , 18 . Juni . Zwei starke bewaffnete Banden der
aufständischen Reformisten überschritten die Grenze bei Taokai
und brandschatzte« mehrere Ortschaften. Truppenabtellungen
sind zur Zerstörung und Entwaffnung der Banden abgegangen.

— Batavia , 18. Juni . (Tel .) In Alt -Agam an der West¬
küste von Sumatra fanden wegen der Einführung der Steuer
Ruhestörungen statt , bei denen von der Bevölkerung 90 Personen
getötet bezw . verwundet wurden . Die Truppen hatten nenn
Tote und dreizehn Verwundete.

Auch an anderen Orten am Siugmkarak -See kam es zu
Ruhestörungen; vier Gendarmerie -Abteilungen sind nach den
Aufftandsorten abgesandt worden.

Zur marokkanische« Angelegenheit .
— Paris . 18 . Juni . In der gestrigen Sitzung der sozialistisch -radi¬

kalen Gruppe trat als Ergebnis zu Tage , daß die Zustimmung zu der
von der Regierung in Marokko befolgten Politik keine einmütige ist.Ein Mitglied gab seinem Bedauern Ausdruck , daß di« Regierung da»Abdnl Afis gegebene Wort nicht Halle , daß sie ihn falle« laste. Die
Gruppe beschloß heute, nach der Sitzung der Kammer am Freitag zu¬sammenzutreten . um über die Erklärung , die sie der Regierung gebenwill, zu beraten .

= 2 Paris , lg - Juni . Nach einem Telegramm aus Casablanca hat
sich dort das Bureau der Entschiidigungskommiffionfür die durch dis
Plünderungen verursachten Berluste gebildet. ES setzt sich aus Mulayel Amon als Vorsitzenden, dem Franzosen Herbeaux als ersten und dem
Spanier Quantsro als zweiten Vizepräsidenten sowie dem FranzosenMarchand als Sekretär zusammen.

X £ ari », 18. Juni . (Privat .) Einer Meldung aus Fezzufolge haben Schlosser und Schmiede drei Tage lang ge¬arbeitet, um die Eisenschränke des Sultans Abd - el - Szizzu erbrechen, von denen Mulai Hafid geglaubt haben soll , sie
bergen einen Schatz von geprägtem Golde und Silber . Er fand
sie aber alle leer und war darüber so wütend, daß er die zurück-
gelassenen Weiber seines Brnders peitschen ließ , um von
ihnen Geständnisse über den Verbleib des Schatzes zu erzwingen.Sie hatten ihm aber nichts zn enthüllen , und nun verteilte ersie — es sollen die häßlichsten und ältesten des Harems von Abd¬el-Ar̂ gewesen sein — unter sein Gefolge . Der KriegsministerGlaui soll mit nicht weniger als zwölf bedacht worden sein , jederder anderen Minister mit drei oder vier.

— Fez, 18. Juni . Mit Bucht« ben Bagdads und seinemBruder Madani wurden 11 Notabel« aus dem Stamm Bucht«ben Bagdadis als Gefangene nach Marakesch gebracht. El Glauiwurde zum Großvezier, Benkeb Bonz zum Justizminister, der
Bruder GlauiS zum Kriegsminister uud ben Daud zum Gou¬
verneur von Marakesch ernannt . Muley Hafid vermählte sich
gestern mit seiner Koufine, einer Tochter Muley Ismails . Er
ließ die elekttischen Anlagen und Automobile, sowie alle Gegen¬
stände europäischen Ursprungs zerstören , die Abdul Asis gehörten.

Znr Reform » und Revolntionsbewegung in Rußland .
— Petersburg , 18. Juni . Finanzminister Kokowzow brachte in der

ReichSduma einen Gesetzentwurfein, der den Finanzmimster ermächtigensoll, bereits vor der Genehmigung des Reichsbudgets für 1S08 eineinnere Anleihe bis zur Höhe von etwa zweihundert Millionen Rubel auf .
zunähmen.

— Petersburg , 18. Juni . Die Regierung genehmigte den neuge¬gründeten Allruflischen nationalen Verband, der unter der Devise„Rußland für die Rüsten !" die Vorherrschaft der ruffischen Raffe inner¬halb des Reiches fördern und den Einfluß der fremden Völker bk

kämpfcn will. Gründer des Verbandes sollen Prof . Kurlewasski und
andere Ruffophilen sein. Die „Nowoje Wremja " widmet dem Verband
einen langen Begrüßungsartikel und stimmt seinen Tendenzen völlig zu.

--- Petersburg , 19. Juni . Der Frau des Generals Stöffel
droht ein Prozeß . Große Summen der Port Arthur -Wohltätig ,
keitsgesellschaft fehlen, desgleichen die Belege. Frau Stöffel war
der Vorstand der Gesellschaft und hat sich in bezug auf den Ver¬
bleib der Gelder in Widersprüche verwickelt .

hd Petersburg , 18 . Juni . Aus Baku wird gemeldet, daß
die Polizei dort in eine leere Wohnung gelockt wurde , wo bei
ihrem Eintreffen eine Bombe geschleudert wurde, welche expl».
vierte. Der Revierauffeher wurde getötet, der Polizeimeister
und 2 Schutzleute tätlich verwundet.

----- Uralsk , 18. Juni Der Kosakengeueral Koroschkhin
wurde durch einen Schuß durch das Fenster getötet.

Wasferstand de» Rheins .
Aonüauz. Hafenpegel . 17. Juni 4.40 m 16. Juni 4,40 m.
Schustert »;«!, 19. Juni Morgens 6 Uhr 2.62 m.
- ehk, 19 Juni . Morgens 6 Uhr 3.06 m.
Puan , 19. Juni Morgens 6 Uhr 4.86 m. gef. 0.04 m.
Mannheim , 19 . Juni Morgens 6 Uhr 4,35 in.

Wasferwürme des Rheins . <
Maxau , 18. Juni . 21 Grad Celsius.

Aergnüg ««gs- und Aereirls-Anzeiger.
(Dar Nähere bittet man aus dem Inseratenteil »» ersehe«.)

Freitag den 19. Juni :
Dentschnak . HandluniSgeh .-Verband, ö Uhr Stammtisch Moninger .
Fußballverein. 9 Uhr VereinSbaend im Prinz Karl .
1. S . Mandolineuges. 8% Uhr Probe f . Anfang . Alte Brauerei Printz .
Dtadtgarte ». 8 Uhr Konzert der Art .-ktgpelle 14.
Stinograpbenvere « Stolze -Schrey. 8i£ Uhr BeremSabenb i gold. Adler.
Tarngemeinde . 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u . Zögt, in der Zentvalturnhaüe .

Auskunfteien Bärgel W 1835
Garantiedepot M . ISO OOO. — Einzel - n . Abonn . - Aunkttnl 'te
G. Seippel . □ Karlsruhe , Kalserstrasae lOO . □ Tel . 455 .

NESTLE 5
KINDERMEHL *
altbewährt , stets zuverlässig .

♦♦

empfehlen 7808

Badisch« Gummiwaren -Gesellschaft
Midenbauer & Cie.

Karlsruhe , Satserstraße 148, Eingang Lammstratze.

filitfirünkern -Mehlu Flocken
■lalaErUHU deüesteste Suppeneinlagen .

In stillrr Rächt, wem
um der Wäscherin am anderen Morgen die Arbeit leichter zu machen .

Nur das wahrhast Gute behauptet sich. Es wird durch Mühe und
Fleiß erarbeitet , findet verdienten Lohn und — Nachahmer. Das gehtauf allen Gebieten so. Und es gibt naturgemäß immer wieder Leute,>die dar Neue versuchen muffen. Aber daS Ende vom Liede ist doch , daßsie meist auf das altbewährte zurückkommen . Dies gilt vor allem auchfür Maggis Suppen -Würze, di« seit fast zwei Jahrzehnten mit RechtdaS Vertrauen von Millionen Hausfrauen erworben hat. 4S66g,

Geschäftliche Mitteilungen .
Radrennen in Leipzig am 14. Juni . Bei den heute zum AuSiraggelangten Rennen siegte im Hauptfahren Oskar Peter -Berlin mit

Wegener und Techmer als Zweiten refp . Dritten . Im Tandemrennenendeten Scheuermann-Wegener als Erste und Bader -Techmer als Zweite.Brennabor ist die Marke der Sieger . 5466a
Sport.t Karlsruhe , 18. J>'ni. Das Mitglied des Rudrrvereins Sturm-

Vtgel e. B., Herr Rudolf Lucas, der z . Zt . in Mainz als Einj . -Freiwilliger
feiner Militärpflicht genügt und die Farben des Mainzer Rudervereins
vertritt , konnte auf der am 13./14 . Juni stattgehabten Mainzer Regatta
überlegen das Einer-Rennen um den Rhein-Pokal gewinnen. Im Hin¬blick auf die Strapazen der militärischen Hebungen verdient dieser schöne
sportliche Erfolg besondere Anerkennung.

Die Prinz Heinrich-Antomobil -Preisfahrt .
— Die Automobilfahrt um den Prinz Heinrich-Preis hat ani

Mittwoch abend mit dem Eintreffen der Wettbewerber in Frank¬
furt ihr offirielles Ende erreicht. Dieselbe ist, abgesehenvml kleineren Unfällen, die meist auf technischem Gebiete
lagen , vorzüglich verlausen , besonders kann rühmend hervor-
?ehoben werden, daß keine einzige Verletzung schwerer Natur, weder

ei den Fahrern selbst , noch bei dem Publikum vorgekommeu ist.Ueber der» letzten Tag der Fahrt , die das anstrengende Berg-
rcnnen bei Bacharach «inschloß wie über die den Teilnehmern ge¬botenen Festlichkeiten in Darmstadt uud Frankfurt liegen heute
folgende telegraphische Meldungen vor :

hd Bingen, 17. Juni . Heute am letzte« Tage der Prinz Heinrich -
Fahrt hatten die Wagen der Teilnehmer ihre schwerste Prüfung , das
« ergrennru bei Bacharach zu bestehen . In Trier wurde von 7 Uhr
morgens an in Abständen von einer Minute von 118 Wagen gestartet.Es herrschte kühles, trockenes Wetter . Gegen 11 Uhr gelaugten die
ersten Wagen vor der eigentlichen Rennstrecke bei Bacharach an, deren
Kurven und Abhänge von Tausenden von Zuschauern beseht waren.MS 2 Uhr waven bereits 38 Wagen in Bingen eingetroffen.

--- Bacharach , 17. Juni . Das Bergrennrn ist soeben ,hae
"

jeden
ernsteren Unfall beendet worden in Anwesenheit des Prinzen Heinrich
tun Preußen , der Prinzessin « iktoria zu Schaumbnrg -Lippe, des Groß¬
herzogs von Hessen, sowie des Prinzen und der Prinzessin von Batten-
borg. Die Rennstrecke steige in einer Länge von sechs Kilomeiern mit
scharfen Kurven zu einer Höhe von 300 Metern auf . Von 118 heute
fttih in Trier gesurrteteu Wagen passierten in der Zeit von 11 Uhr vor -
mittags bis %5 Uhr nachmittags 113 Wagen das Ziel . Fünf Wagen
iveben mit Defekten auf der Strecke liegen.

Voraussichtlicher Sieger des Bergfahrens ist Erle auf Benz-Wagen,
per « L Min . 27 Sek. die Strecke zurücklegt «. Seine Mindestzeit

unterschritt er somit um 3 Min . 3 Sek. Willi Poege auf Mercedes-
Wagen hatte 5 Min . 15 Sek. Fahrzeit , also ein Plus von 2 Min . 39Sek. Durch Nr . 85 wurde ein Kind leicht am Knie verletzt , Nr . 67
stürzte eine zehn Meter hohe Böschung hinab . Die Jnsaffen blieben
unverletzt.

— Darmstadt , 17. Juni . Bedeutend später als man erwartet hatte,trafen die ersten 16 Wagen um 4 Uhr 10 Minuten am Marieuplatz in
folgender Reihenfolge ein : Wazen Nr. 24, 1 , 22 , 30, 31 , 26, 25, 23,53, 6, 44 , 33, 46, 13, 45 und Nr . 48 . In weiteren Abständen folgtendie übrigen Wagen. Dieselben nahmen in den nach dem Neuen Palaisführenden Straßen Aufstellung.

Nach dem die letzten Wagen gegen 6 Uhr angelangt waren , traf der
Großherzog nach 6 Uhr im Automobil hier ein. Darauf wurden die
Teilnehmer der Fahrt von dem Großherzog und der Großherzogin imNeuen Pasais begrüßt und bewirtet. Der Begrüßung wrchnten außerden Staatsministern das diplomatische Korps und der DivisionSkomman-deur bei . Darauf fand sofort die Borbeifahrt an dem großherzoglichenPaare vor dem Neuen PalaiS statt . Infolge des verspäteten Eintreffensund des Aufenthalts hier fiel der Start fort , und die Wagen fuhren umY*7 Uhr vom Neuen Palais aus direkt nach Frankfurt a . M.— Frankfurt a. M . , 17 . Juni . Das Ziel der Prinz Heinrich-Fahttliegt an der Forsthausstraße in der Nähe des Hippodroms. Schon seit4 Uhr hielt eine nach Tausenden zählende Menschenmenge die eine Seite
die für das Publikum freigegeben war , besetzt. Die Äraße selbst war
durch einen am Vormittag erfolgten Regenguß staubfrei. Unter den
Anwesenden bemerkt « man den Regierungspräsidenten v . Meistrr -WieS -baden, den Fürsten von Jsenbnrg -Birstein nebst Gemahlin , die PrinzeffinKarl von Isenburg , Polizeipräsident Scherenberg und Exzellenz vonChappuiS.

Um 7 Uhr 12 Min . traf der Wagen der Oberleitung «in , demNr . 1, 2 und 6 unmittelbar folgten. Um 7 Uhr 15 Min . langte WagenNr . 22 (August Euler -Frankfurt a . M . ) an . Dann folgten in rascher
Aufeinanderfolge die Wagen Nr . 18, 44, 43, 85 , 13, 46 , 43 , 25, 24 und47. Wagen auf Wagen folgte in ununteckrochener Reihe, bis endlich
Wagen 36 und 51 , die um 8 Uhr 27 Min . eintrafen , als letzte das Ziel
erreichten .

bä Frankfurt a . M ., 18 . Juni . Die Teilnehmer an der Prinz
Heinrich -Tourenfahrt fanden sich gestern abend zu einer gemütlichen
Znsammenknnst im Heim des Frankfurter Automobilklubs ein.

Heute mittag 1 Uhr gab der Frankfurter Automobilklub in feinem
Heim ein Frühstück , au dem 43 Herren « laden waren . ES erschienen

u . a . der Großherzog von Heffe«, Prinz Heinrich von Preußen , Prinz und
Prinzeffin Friedrich Karl von Heffen , der kommandierende General des18 . Armeekorps , v. Eichhorn, Regierungspräsident v . Meister, LandratDr . Ritter von Marx und Oberbürgermeister Dr . AdickeS . Die Begrüß ,
ungsansprache hielt Eduard Engler , der Vorsitzende des FrankfurterAutomobilklubs.

Abends fand im „Frankfurter Hof « das Schlnßdiner statt , an demu . a . Prinz Heinrich teilnahm .
Nach dem Diner hielt Prinz Heinrich eine Ansprache , in der erseiner großen Freude darüber Ausdruck gab, daß die Fahrt einen so glück¬lichen Verlaus nahm und allen denen dankte, die der Fährt ihre Unter¬

stützung zuteil werden ließen. Der Prinz schloß mit einem dreifachenHurra auf den Kaiser.
Der Präsident des Kais. Automobilklubs, Herzog von Ratibor toaste

auf den Prinzen Heinrich.
Hierrmf fand die PreiSverteilung statt . Den erstenPreis (Wanderpreis und Preis des kais. Automobilklubs) erhieltWagen Nr . 68 , F r i tz E r l e - M a n n h e i m , der einen Benz-Wagenfuhr . Den Preis für SchnelligkeitSprüfung auf der Ebene erhielt gleich¬falls Wagen Rr . 68 , ebenso denjenigen für SchnelligkeitSprüfung im

Ber,fahren . Von den Spezialpreifen wurde der Preis für den best-bewertrste» Wage» deutsche» Fabrikats dem Wagen Rr . 44 , Willi Poege-
Chemuitz , zuerkannt.

» . d. 18. Juni Die Homburger Kur¬
verwaltung hat die Teilnehmer au der Prinz Heinrich-Tourea-
fahrt für Freitag Abend zu einem Gartenfest eingeladen.X Kaggenau, 18. Juni Die bei per Prinz Heinrich -Fahrtgestarteten fünf Wagen der Gaggenauer Automobilfabrik
sind iu tadelloser Conditio » am Z i e l in Frankfurt a . M. einge¬troffen. Sämtliche kleine Wagen sind ohne Strafpunkt « und
erzielten im Berg- uud Flachrennett bis zu 5 Gutpunkte .Die frühere Disqualifikation von Schöniperlen (Nr. 143) wurdeals irrtümlich aufgehoben .

h<j Berlin , 18. Juni . Wie dar »B . T .* erfährt, hat von den
Teilnehmern der Prinz Heinrich-Fahrt Iritz Arle-Alaunheim (Benz)den IT »»» , Keiartch- Arei » gewonnen . Erle hat gleichzeitig denersten Preis im Bergrennen gewonnen Willi Pögegewann den zweiten , H . Opel wahrscheinlich den drittenPreiL

1; :
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Bekanntmachung.
Die Wahl der Stadträte betr.

Zufolge der Bestimmungen des 8 18 der Städteordnung und des
§ 4 des Gesetzes vom 15 . August 1906, die Vereinigung der Gemeinden
Beiertheim, Rüppurr und Rintheim mit der Stadtgemeinde Karlsruhe be¬
treffend, haben die nachgcnannten Herren Stadträte aus ihrem Amte aus
plschcidcn :

1 . Braun V Christian , Blcchnermelster .
2. Dewerth Rudolf . Kaufmann-
3. Dieber Karl , Privatmann .
4. Dürr August , Kommerzienrat.
b. Eitel Dr . Karl Heinrich , Privatmann .
6. Elaser Emil , Kaufmann.
7. Hoepfner Friedrich » Kommerzienrat.
8 . Hamburger Fritz , Bankier.
9. « orumüller Wilhelm , Wiesenauffeher .

10. Roth Karl , Bankdirektor.
11 . Ties Jakob Friedrich , Schreiner.
12 . Stöber Wilhelm seu. , Maurermeister.
13 . Williard Adolf , Baurat a. D.
14. Wilser « dolf . Kaufmann.

Die vorstehend unter O. Z . l , 9 und 11 angeführten Herren waren
gemäß § 4 Absatz 1 des im Eingänge dieser Bekanntmachung erwähnten
Eingemeindungsgesetzes dem Stadtrat Karlsruhe nur bis zur nächsten regel¬
mäßigen Erneuerungswahl beigetreten . Es sind somit durch den Bürger¬
ausschuß 11 Stadträte mit einer Amtsdauer von 6 Jahreu zu wählen .

Wählbar ist jeder Stadtbürgcr , dessen Bürgerrecht nicht ruht (8 12
der Städte -Ordnung ).

Stadtbürger sind nach § 7a der Städte -Ordnung alle im Vollbesttz
der Rechtsfähigkeit und der bürgerlichen Ehrenrechte befindlichen männlichen ,
«icht im aktiven Militärdienst stehenden Angehörigen des Deutschen Reichs ,
welche seit zwei Jahre »

a) Einwohner des Stadtbezirks sind,
d) das 24 . Lebensjahr zurück gelegt und eine selbständige Lebens¬

stellung haben,
c) keine Armenunterstützung aus öffentlichen Mitteln empfangen haben,
d) in einer badischen Gemeinde Gemeindeumlagen zu zahlen haben,
e) di« ihnen obliegenden Abgaben an die Gemeinde entrichtet haben.
MS selbständig im Sinne dieses Gesetzes werden diejenigen Personen

betrachtet, welche entweder einen eigenen Hausstand haben oder ein Ge¬
werbe auf eigene Rechnung betreiben oder an direkten ordentlichen jähr¬
lich« Staatssteuern mindestens zwanzig Mark bezahlen.

Das Bürgerrecht ruht (§ 7d der Städte -Ordnung ) :
1. bei deu Entmündigten , Mundtoten uud Verbeiftandeten,
2. infolge der Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte während

der Dauer dieses Verlustes,
3. nach eröffnetem Gantverfahren während der Dauer desselben und

solange die Gläubiger nicht befriedigt sind ,
4. infolge des Eintritts in den aktiven Militärdienst auf die Dauer

dieses Verhältnisses.
Die enigen Beamten und die Mitglieder derjenigen Behörden, durch

welche die Aufsicht des Staats über die Stadt auSgeübt wird, die be¬
soldeten Gemeindebeamten , Geistliche und Volksschullehrer , die besoldeten
Richter , die Beamten der Staatsanwaltschaft und die Polizeibeamten können
die auf sie gefallene Wahl nur annehmen , wenn sic ihr Amt niedcrlegen .

Vater und Sohn , Schwiegervater und Schwiegersohn , Brüder und
Schwäger, sowie diejenigen , welche als offene oder persönlich baftende Ge¬
sellschafter bei der nämlichen Handelsgesellschaft beteiligt sind, können nicht
zugleich Mitglieder des Stadtrats fein.

Die Neuwahlen finden
Samstag d. 20. Ium d. I ., vsrmitt. von 11—12 FL6r
im großen RathauSfaale statt.

DaS Wahlrecht wird in Person durch Stimmzettel ohne Unterschrifl
auSgeübt.

Die Stimmzettel müssen von weißem Papier und dürfen mit keinem
Kennzeichen versehen sein ; sie sollen ein Quartblatt , somit ' /« des normalen
AktenboaenS von 33 zu 42 Centimeter groß und von mittelstarkem Schreib¬
papier fein.

Der Borgeschlagcne ist so zu bezeichnen, daß die Person des Gewählten
»»zweifelhaft zu erkennen ist.

Indem wer den Herren Mitgliedern des Bürgerausschusses gemäß 8 14
dev Städte -Wahlordnung das Obige bekannt geben, laden wir sie hiermit
zur Wahl ergebenst ein.

Karlsruhe , den 12. Juni 1908.
Der Stadtrat .

S i e g r i st. Neudeck.

Bekanntmachung .
Die Wahl der Mitglieder des geschäfts¬
leitenden Vorstandes der Stadtverord¬
neten betr .

An die Herren Stadtverrrdneten !
Nach § 1 der Geschäftsordnung für den Bürgerausschutz hat nach

Len Erneuerungswahlen der Stadtverordneten die Wahl des geschüfts -
leitenden Vorstandes derselben ftattzufinden . Die Wahl , welche von
dem ältesten Stadtverordneten geleitet wird , erfolgt für die Zeit dis
zu den nächsten Erneuerungswahlen .

Wählbar ist jeder Stadtverordnete .
Der bisherige geschäftsleitend: Vorstand der Stadtverordneten ,

deffen Tätigkeit mit der vorzunehmenden Neuwahl beendigt ist, besteht
auS den Herren :

1. Dr . Robert Goldschmit . Obman ,
2. Karl Layh , stelldcrtr . Obmann ,
8. August Bergmann »
4. Leopold Ettlinger ,
5. Friedrich Kern ,
6. Karl Moninger ,
7. Gottfried Zinsen .

Die Wähl findet am

Samstag den 20 . Juni ds . Js .,
vormittags von 11—11^2 Uhr,

jm große» Rathaussaal statt .
Unmittelbar nach Feststellung des Ergebniffes der Wahl , nämlich

von 11 Uhr 40 Minuten bis 12 Uhr findet die Wahl des Obmanns
des geschäftsleitenden Vorstands der Stadtverordneten und eines Stell¬
vertreters desselben statt .

Wählbar sind nur die neugewählten Mitglieder des geschäfts -
keiterchen Vorstands .

Zu beiden Wahlen werden die Herren Stadtverordneten hrcr-
durch eingeladen . 8865

Karlsruhe , den 12. Juni 1908 .
Der älteste Stadtverordnete : -

Emil Glöckner , Wirkl . Geh. Rät .

Möbe! -u.?ol§lerwarenlager
von

Albert Schlier
Karlsruhe , Herren Strasse 40 ,
über 20 Jahre techn. Leiter im Möbelmagazin

Vereinigter Sehreinermeister. — .. .

Kompl. Zimmereinrichtungen , sowie einzelne Möbel .
Eigene Tapezierwerkstfttte. — Zeichnungen n. Voranschläge

bereitwilligst . 1739 *

Privat-
Tanz-Unferriclif

für einzelne Dame «
und Herren

jederzeit
i

Tauzlehr-Jnstitut
Herrn . Vollrath ,

Katserstraß« 235.

3V Ul *
lJliren >Reparatur -

Werkstätte
Hub Langenberg .

Kaiser -Wilhelmpassage 40 .
Glas , Zeiger, Bügel je —.20 Mk
Neue Feder cinsetzcn 1.— „
Uhr reinigen 1. 50 .

„ „ u. neue Feder 2.— „Bei Annahme von Uhren wird stets
der Preis fefigesetzt . 5068*

Elegante

weiß und iarbig
Stets das Neueste

bei 8603

1 . Sclmeyer,
Werderplatz .

Ich kaufe
fortwährend getragene Zerren -
« . Franeukleider . Stiefel , Uhren ,
Gold , Silber und Brillante «,Militär - Uniformen , gebrauchte
Betten » ganze Haushaltungen ,
sowie ei«',eine Möbelstücke und
zahle hierfür , weil das grösste
Geschäft, mehr wie jede Kon¬
kurrenz . Gest . Offert , erbittet
17999 . | j © VY ,
lleltphon 2015. Markgrafenstr . 22 .

L. Karle,
"

15.
Telephon 1157 .

Reparaturen jeder in
zuverlässig, schnell ; preiswert

gebrauchte von k . 25 . — an.
Mäntel u . Schläuche
10. 4 zu jedem Preis . BM8äl

.VuuiipLIliisitciifr
2 enal . Bettstellen mit Rösten,Polstern «. best. Matratzen .
Nachttisch « . Marmor , Wasch¬
kommode mit Marmor und
Spiegel -Aufs . m. Kachel -Einl .,1 Handtuch « ., alles hell nutzb.
polt . , 1 Schrank mit Aufs ., 1
Bertiko mit Spiegel -Aufs ., 1
Plüschdiwa« , 1 best. Tisch , 4
best. Stühle » 1 Küchenschrank,
IKüchentrsch , 2 Hocker, ist um
den btllrgeu Preis von 8672

833 Mark
zu verkaufe« , mit 2 Federbet¬
ten » echt rot , 80 Mk. hoher, bei

Lni Selter , Milt. 1,
Möbel - und Betten haus.

nooooooooooo
0 Der erfrischendste u. billigste 0

8 Haustrunk ;
0 ist mein 5238a * 0

g Johannisbeere
o Tischwein o
0 von 1905 (Silb . Med . Karlsruhe 6
0 1906 ) pr. Liter »0 Psg., von Q
X 100 Liter ab k 28 Psg. X
o E .Mohr, &itnt Hochkopffl
a bei Oberkirch . q
OOOOO ooooooo

Schwerhörigkeit
beseitigt sofort der elektr. Hörapparat
„Akustik " . Gen.-Vcrtr. für Baden

F . BOhrer , Heidelberg »
4013a Laudhausstraße 13. 14.8

Grosse

Preisermässigung
muf sämtliche

Hamen- und KiiuMüte
Z . Ph . Wilhelm,

Kaiaeratra8 »e 205 .

Fahrnis -Versteigerung.
Freitag den 19 . Juni 1 . Js . , nachmittags

s Uhr beginneud, werden im Auftrag

Bürgerftratze 8, 3 . Stock,
nachverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigert :

3 ausg. Betten , 1 Chiffonnier , 1 Kommode ,
eintür Schränke , Tische, Spiegel und Bilder ,
Stühle , Weißzeug, Franeukleider , Koch- und
Küchengeschirr , sowie noch versch . Hausgeräte ,

wozu Kaufliebhaber einladet 8856.2.2

I . Wirnser ,
Borfitzender vom Ortsgericht II.

l- mld
PchttMtil.

Die von der

Waren - Versteigerung
noch vorhandenen :

Damenhemden, -Hosen , Kopfkissen, Arbeiterstiefel , Damen- und
Herren-Regenschirme , Damengürtel , Küchenhcndtücher , Normal

Unterjacken und noch mehreres, werden zu

IttAciMiWreiseii AerlgraskuKW 33
ausverkauft . - Wg 8953.8 .2

Gabriel Gnggenheim,
Auktionator »

M rrkgrafottstratze * 8 .

Ierknsszeit 9—12 nn6
2—6 Uhr.

Reparaturen
an Flügeln und PianinoS übernimmt die Pianoforte-
10 .4 fabrik 8062

11 . Jüaurer , HofL . ,
Friedrietasplatz 5 .

sowie sämtliche Zubehörteile
empfehlen

Areiz & Cie .,
i Kreuzstr. 21, Wie« WWW

8010

Grossh .
Hoflieferanten

Hochheid Abschlag
Niederlage der

W » Rislilter hnWril.
M Ist s«l» WM

Jntereffeuten wollen meine
Kochherd -Ausstellung
in der Toreinfahrt besichtigen . —
An jedem Herd ist der Preis zu scheu .

« roß « Auswahl
sämtlicher

User- und
Küchengeräte . _

« llnmininm -, sowie da» berühmte KoSmoS - Emaill - « efchirr .
- Dr . LchmivS Glühstrümpfe . — — —

Auf sämtliche Artikel Rabattmarke « . — Bei ganzen Aussteuern
Vorzugspreise. Nur beim 3915.9.6

Herd- und Eisen-Blum, 49 . 49.

Hell- «nb dnnklpolierte «ngk.
Schlafzimmer «inrichtung «« von

2 Bettstelle«,
2 Nachttische mit Marmorplstte»
1 Waschkommode mü Marmor -

platte und Toilette,
1 zweiteil. Spirgelschöauk ,

zusammen RU. 580 . —.
Großes Lager in kompletten

Woh« ung »einricht « uge » , sowie '

Einzelmöbel und Polstorwaoo »
aller Art von einfachster bis reichster!
Ausführung. — Ganze Aussteuer«
werden besonder« berücksichtigt. —j
Sämtliche Kasten« und Polstermöbell
find nur gut«, solid« Arbest . —!
Ansicht gerne gestattet.
Großes Lager : Audolfstr . 5.

6»8tsv ^neßelsvä
Karlsruhe ,

Durlacherstraße 1 u. 8.

Lsnipions
in grosser Auswahl billigst

empfiehlt 9044.2.1
° °'L°L Carl Vohl
Kaiserstrasse 193 195 ,

zwischen Herren- und Waldstr.

DOS
mit Firma

Eugen Standing , Engen ( Baden )
empfiehlt 8706.3 .8

Ws Erb , MplalZ

Oorncbmi
wirkt ein zartes , reines Erficht, rosiges
jugendkrischesAursehen ,weiße ,sammet-
weiche haut und blendendschöner llelnt.

Alles dies erzeugt die allein echt«

Ltkikksrjserjr -Liliknmilih'Seise
p. Bergmann & Co. , Radebeul
k St . 50 Pf . in Karlsruhe :

Lar! Roth , Hosdrogerie , Herrenstr. 26.
3ul. Dehn uachs , Zähringcrstr . 55.
Drogerie walz, Kurvenstr. 17.
Aronen - Apothek«. Zähringcrstr . 48.
Adler - Apotheke, Schützcnstr . 21 .
Internationale Apotheke , Kaiserstr.80.
In Mühlbnrg : Strauß - Drogerie ;
in D« rlach : August Peter .

mim
ein 3 teiliger Brandkasten (eichen)
ein Buffet mit grauer Marmorplatte
und offenem Aufsatz , auch für Re¬
stauration passend, eine Partie alte
B icher , eine Sattler - und
T yueideruähmaschtne , cinDafek -
klavier und sonst verschiedene« hat
billig abzugebe « 9043.2 .1

üsivrLok Larrsr.
ßnafrluma .
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Ba-Wer Äm-Verm
Karlsruhe .

Samstag den 20. Juni 1908 ,
«OcnM halb 9 Uhr :

V er eins -Abend
im verein - lokal Gasthaus zum
„König von Preußen " , Adler¬
straße 34 , wozu die Mitglieder
des BereinS, sowie alle ehemaligen
und aktive « Lameraden zum
zahlreichen Besuche freundlichst ei«
ladet. Der Vorstand .

d #%)Setei!i tim« Hit
Hf selber ÄigöNtt.

Unter dem Protsktsrat»JSeI 8r. 6. H Prinzen
Mnximitiu «en Baden.

Lam»t«g den 20. Juni 1908 ,abends 8 1/, Uhr:
Sufammenftinft
im VereiuSlokal , Nebenzimmer der

»Stadt Pforzheim ".
Regimentskameraden stets will

kommen. Der Vorstand .

Gartenbau-Verein
Karlsruhe .

Sonntag den 21. Jnntt

Ausflug Md Mtd
Abfahrt 8°« Uhr morgens .

Die verehrst Mitglieder , welche an
dem Ausflug teilnehmen , wollen sich
gefäll . in die bei de« Herreu Stadt¬
rat Glaser » Zirkel 27, Lonrad
Schwarz , Kaiserstt . 150, FrzBeil (Alb . Glock L Cie .), Kaiser-
straße 89 u. Stadtgarteu -lÄnnehmer
Brauner aufliegeuden Liste bis
längstens Samstag abend ein-
trageu . Wegen Bestellung des Mittag¬
essens ist letzteres dringend geboten .

. Mir später Fahrende Treffpunkt in
vbortSrot (»Blume"

).
9061 Der Vorstand .

Stenograp&en-Yerein
Stolüe -Schrey .

Jede «
Freitag ,abend »

-/-9 Uhr
Wereins-
Aöend
im Lokal

Bold. Adler.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

» Fu53balIcIub °

FfrÖmX | RlA
*
u !

SamStag : Punkt 9 Uhr BeginnMM t
Ersatzwahl der Vorsitzenden.

Sonntag : vormittags 9 Uhrim » Prinz Karl "

Ordentlich. Gautag.

Wulff H . l « ia.

Sonntag den 21. Juni
Sommermannschaft

Mettspiet
gegen

F. -V. Bibell- Bibe« I.
Abfahrt : 2 » Uhr .

Der Vorstand .

Heute beginnt Ziehung
MeniliMLoseMk. 3.- .

Nächste Woche
Pfälzer st Mk. 1 .—,

. dann folgen Knielinger und
div. sonst staatlich genehmigteSorten .

'
9C64

Carl
Kevelstr. 11/15, Karlsruhe .

Eine Krawattennadel , 1 kleiner
Brillantring im Auftrag zusammen
sür 5V Mk . abzngebeu . 2 .1

Cbristian Fränble ,
Goldschmied , 9048

Karlsruhe , Kaijerpasiage 7a.

Heute Kreitag den is . Juni , abends 8 Uhr :
® Militär - Konzert

gegeben von der Kapelle des
Feld»Art .-Regts . „Großh-rz- g" (1. Badisches) Nr . 14.

Leitung : König!. Misikdirigent « . Liese .
Eintritt / Abonnenten 30 Psg. Nichtabonnenten 50 Pfg

( Soldaten und Kinder je die Hälfte .
— Programm 10 Pfg . —

Die Konzcrt -Abomicmcntskartcn haben Gültigkeit . 9058
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

•NB..
D?s Programm enthält u . a. : Opern » u. Operettenmufik , sowie „Großes

patriotisches Potpourri mit Schlachtenmusik " und »Großer Zapfenstreich "

Hotel und Restaurant

„
Friedririishof “

(Direktion : Q . Münzer ) .

Heute Freitag abend im Garten

gegeben von der Kapelle des 9060
BaWell Lttbgreua -ier - Wnltllts Nr. 188.

( A . Boettge . )

Anfang 8 Uhr. Eintritt 30 Pfg .

Fussballklub Weststadt.
Anläßlich unseres 6. Stiftungsfestes findet am

Samstag den 20 . Juni , abends '/- S Uhr , im Saale
„Zu den 3 Linden" in K.-Mühlbnrg ein

mit darauffolgendem Ball statt, wozu wir Sportssteunde und
Gönner freundlichst einladen . gozg

Eintritt frei ! Der Borstand.

Dnniderrnflleh letzte Vorstellung : Dienstag , 2 . Juli I

CIROUS
| Karlsruhe — Auf dem Städt. Fastplatz — Telephon 660

Freitag , 19 . Juni , abends 8 Uhr :
Grosse Gala -Torstellnng

mit durchaus gleich reichhaltigem Weltltadtprogramm .
I Gala-Abend ! Gala-Programm I Gala-Kostüme !
| Gala-Uniformen ! Gala-Gesehirre ! Gala-Requisiten !

2 Sonnabend d. 20. u. Sonntag d . 21 . Juni je
gr. Gala-Vorstellungen ^

mit auserlesenem , exquisiten Programm . I
Samstag , 80 . , und
Sonntag , 81 . Jnnl ,

I 4 Uhr naehm . I

In diesen Nach mittags vor-
I Stellungen zahlen Kinder unter
I 14 Jahren und Militär bis zum

Feldwebel

| halbe Preise . |

Samstag , 80 ., und
Sonntag , 81 . Jnni ,

| 8 Uh r aben ds |

Brill. Elite -Abende )
mitglänz .Weltstadtprogramm .
Preise der Pltttze : Logen -
sitz M. 2 .50 , Sperrsitz M. 1 .80
(num.), L Platz (nicht num .)
M. 1 .20, II . PI. M. 0.80, III . PL
M. 0.60 (letzter Sitzplatz ) ,Galerie (Stehplatz ) M . 0,40,

Vorverkauf von morgens 10 Uhr an ununterbrochen ander Circuskasse (Fernruf 660) für sämtliche Vorstellungen u.I nur für Abendvorstellungen bei Karl L . Schweikert ,KaiserBtr, 199 , Ecke Waldstr . , bis 6 Uhr abends. Telephonischbestellte Billets können nur bis zu einer halben Stunde
vor Beginn jeder Vorstellung reserviert werden.Proben und Stallbesicbtlgnng : Zu den täglich , 1
auBser Mittwochs , Samstags , Sonn - u. Festtags , von morgens110 Uhr an stattfindend . Proben sowie zu den Sonn- u. Fest¬
tags von 12—1 Uhr gestatteten Marstallbesichtigungen zahlen

| Kinder 10 Pfg . und Erwachsene 20 Pfg. Eintritt . 9071 [
ln jeder Nachmittagsvorstellung ein vollständig

ungekürztes Abendprogramm .

Me Brauerei Kümmerer, M'L
( Sehlaehttcrg !

Von abends 6 Uhr ab : Schlachtplattej
was empfehlend anzeigt 5222 « . Zahn .

^ Für Zieseln ! ^
RingofenkohLerr- Mafehineiikohlen
von Ruhr und Saar, liefern prompt zu Tagespreisen 7378 .6.6
Kiefer & Streiber , Karlsruhe .

An gutem , bürgerlichen Mittag -
u . Abendtisch können bessere Herren
und Damen teilnehnicn . B22734 .2.2

Leopoldpraße 15 , 3. Stock.

Geld - Darlehen ohne Bürgen ,
Ratenrückzahlung , gibt schnellstens
Marcus , Berlin » Bornholmer -
straße 9a. (Rückporto.) 5102L.3.3

Man

, ti Bester kleiner Wagen
der Gegenwart —
V orzüge : 9250.3.1

Ttekxlsck vollendetste Kenstrnktio« —
Solide Banart — PrSzisloisnrfestt —
Starkes Stahl-Chassis seit Fadsrdtapfara
— Extra starke Faanaatlks 7B* X *5 —
3 Geschwindigkeit » — RttckwSrtslaa! —
2 Brsaissn — Wasserkthlug — Eisguts

■■ - Karosserie. = == = =
General - Vertreter :

.
.

Aeltestes Geschürt der Automobil -Branche am hiesigen Platze ,
verlange Prospekt and Zeugnisse darüber. Vertreter gesucht .

in. Referenzen .

tFusspflege . Cd

Den geehrten Damen empfiehlt eich

Marie Suhm
Kurvenstrasse 10, II .

Möbel

VcrscbenKt
niemand ; bevor Sie ober solche kaufen,
bitte um Ihren Besuch. 8388.10.2
• ST Kein Kaufzwang .
Jul . Weinheimer ,

Kaiferstratze 81/83.

Herde ,
eine Anzahl größere , von 107 cm
Plattenlänge an aufwärts , in hell,
emaill . und echt Majolika , habe ab »
zngebe « ausnahmsweise mit 26 "/^

Karl Fr . Alex . Hüller ,
Amalienstraße 7* 9023 .4,1

Beeid . Bücher -Revisor Carl Nagei
Telephon Ms. 108 . ) Karlsruhe ( Karlstrasse He. 68.

übernimmt einmalige und periodische Rawisionen von Aktien -
etc, - Gesellschatten, insbesondere BucHcP " und Bilanz *
Prüfungen , geschäftliche Abrechnungen und Auseinander¬
setzungen , Büchereinrichtung , die Funktionen als Sachver¬
ständiger und Schiedsrichter in allen Bnch- und Rechnungs¬
fragen ; ferner Gründungen , Sanierungen , Arrangement «,
Liquidationen , Steuer -Erklür . und Reklam . etc . 9067

Strenge Diskretion .

Privatkapitalift ,
hiesiger, gibt bei monatl . Rückzahlung

Darlehen ,
auch gegen Möbelverpfändung , an
jedermann . Offerten mit Rückporto
unter Nr . B22821 an die Exped. der
„Bad . Preffe " erbeten . 2.2

Wer leiht
bester. Fräulein 1VV Mark , gegen
monatl . Rückzahlung . Sicherheit vor-
Händen. Offerten unter Nr . B23054
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Maok gegen 8% zu leihen
1UU gesucht gegen Sicher¬
heit einer Feuerverstcherungspolize von
über 3000 Mk. Nach 4 Wochen mo¬
natliche Abzahlung von je 20 Mark .
Angebote unter Nr . B23073 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb<

Darlehen
beschafft schnell gegen Verpfändung
des Hausstandes , Lebensvers .-Abfchst -
Polizen . Hypotheken rc. Rückp . ,0”
Norbert Sinsheimer , Karlsruhe,
Bahnhofstratze 4. — Teleph . 2261 .

Kind
wird in liebevolle Pflege gegeben .

Zu erfragen Hardtstratze 4 b ,
Hinterhaus , 3. St . B23075

GrMerzogl. äofttieatec
z« Karlsruhe .

Freitag de« 19. Jnni 1998 .
70,ttbo » il« » >e»t»»Aorstellungb «r .

Abi . B (gelbe Abonnementskartei«)
Dev Talisman .

Dramatisches Märchen in 4 Akten
(nach einem alten Märchenstoff) von

Ludwig Fulda .
In Szene gesetzt von G . Schcfranck .

Personen :
Astolf, König , von

Cypern . . . .
Berengar , sein Ober¬

feldherr . . . .
Diomed , I Große f
Panfilio , > des <
Fcrrante , ) Hofes s
Maddalena , Diomeds

Tochter
Niccola , Haushofmeister S . Heinzei
Stefano , Hauptmann

der Leibwache . . Wilh . Kemps.
Der Hofkoch . . . Friedrich Erl .
Omar . Hugo Höcker .
Habakuk , ein alter

Korbflechter . . W. Wassermann .
Rita , dessen Tochter Alwine Müller .
Anselm,

Fritz Herz.

Joseph Mark .
F . Baumbach .
H. Neffelträger .
Franz Wahl .

Ottilie Bubay .

Bürger
Benedikt ,
Guido ,
Balduin
Gasparo ,
Ein Höfling
Höflinge . Diener .

Adolf Hallego .
H. Benedikt
Aug . Schmitt .
M . Schneider .
Lud . Schneider .

. Jos . Mark jr .
Trabanten . Köche .

Volk.
jl » f. ' /.8Ntzr . Hnv « » ach 10 Ahr .

Mittel -Preife .

Färberei Printz
65 Filialen — ca. 600 Angestellt t

Annahmestelle» überall . 1030

Juschuieide - Tluvsns .
Montag den 22. d. Mt » ., nachmittag » 2 Uhr, eröffne ich

zum 3. Male in Karlsruhe im „ Cafe Sowaek « einen Kurf « »
im Matznehmen , Schnittzeichnen , Zuschneiden , sowie in Anfertigung ein»
sacher und eleganter Kostüme. Spezialität : Mäntel , Jacken , Prinzeß - und
Resormkleider . Jede Dame (auch wenn sie das Nähen nicht gelernt hat ),
kann sich verschiedene Karderobegeacnstände selbst unfertigen und garantier «
für tadellosen Sitz und gewissenhafte Ausbildung . Mache besonder»
darauf aufmerksam , daß ich hier nur diesen einen Kursus gebe» da ich
schon wieder anderweitig versprochen bin .

---- ---- Honorar 25 Mark mit sämtliche« « «»lagen . - --- ---
Gefl . Anmeld , nehme persönlich entgegen im Gut « Wowaefc .

'
Y

Saal Nr . 60, n . Stock, jeweils von 2— 0 Uhr. Biele öffenllich«
Danksag . stehen zu Diensten . B23084 & 1

Anna Mackert , W. lllMilMWM
Verloren

ein golb . Medaillon mit 2 Photo¬
graphien vom Kaisergarten durch
Kaiser -, Karl -, Herren - und Krieg¬
straße nach der Südstadt . Gegen
Belohnung abzugeben. 823107
Wilhelmstraße 56 , Htrh., 1. St .

Verloren ,
ein einzelner , neu gesohlter Knaben
Stiefel . Abzugebcn geg. Belohng.
823100 « arlstraße 116 , III .

ging am Sonntag zwischen
6 u. 7 Uhr abends am Aut »

mobil -Karruffel auf der Messeein seid .
Herrenschirm . Abzugeben 823114- - ' - l , 111 . r -, flShbel .tr . 12, Karlsruhe .

Kind verlor von Uhlandstraße 21
bis Metzger Fuchs Portemonnaie
mit 5 Mk. und Knopf -Karte . Der
ehrliche Finder gebe solche» gegen
Belohnung zurück . B23063

Uhlandstraße 21 , II .
Gefunden an Fronleichnam eine

Herrenuhr mit Kette, Turwberg
Durlach . Abzuholen bei B23105

J . Roth , Krouenstr. 54, III ,
Zugelaufen ""HR

Dackel , schw. m. gelb, ca. 1 I . alt .
B23051 Tullaftr . 80 , I ., lks.

Zugelaufen ein Wachtelhund ,
am Halsband gezeichnet. Abzuholen

« ugarteustr . 58 , 4 . St . , r ,
Eine sehr gut gehende

5
neu erbaut.

mit grobem Saal , auf das neueste
eingerichtete Metzgerei mit Kühlanlage
und Verkaufslokal , ist umständehalber
baldigst zu verpachte « . 2 .1

Einem tüchtigen , jungen u . kautions -
fähigenMetzger istGelegenhcit geboten,
«ine gute Existenz sich zu sichern.

Offerten wolle man unttr Nr - 5505a
in d. Exped. der „ Bad . Presse " abgben .

Badewanne
und Ofen , gut erhalten , wird z«
kaufen gesucht . Gefl . Offcttcn
unter Nr . 823044 an die Expedition
der »Bad . Presse" erbeten.

In Etttingen steht
SMT Kohlfuchs ,

10 jährig , absolut truppenfromm , auch
als Wagenpferd geeignet, preiswert
zum verkauf . Näheres Mastatter -
straße 1 » ._ B23052

Gebrauchter , guterhaltener

Kohlen ' Badofen
mit Wandbatteric , mit oder ohne
Wanne billig abzngeben « 9024
4.1 « malieustraße 7, I .

15 Ztr . der vorzüglichen

nur wegen Aufgabe de» Artikels billig
zu verkaufen, ganz oder geteilt . Beste
Zeugnisse staatlicher Behörden , ge¬
prüft durch die Materialienprüfungs «
Kommission. Offerte :, unter Nr .B23U74 au die Expedition der »Bad.
Preße " erbeten .

Jsr . Religionsgefellschaft .
19 . Juni . Sabbat -Anfang 8 Uhr .
20. Juni . Morgengottesdienst 7™ „

Schülergottesdienst 2“ »
Nachm.-Gottesdie «st5 »
Sabbat -AuSgang 9* »

WerttagS Morgengottesdienst 6 m
_ Abendgottesdienst 7*> ,

Junger Manu erteilt Rach»
hilfeftnnde « in Mathematik .

Offerte « beliebe mau unter Nr .
B23042 in der Expedition der »BÄ ».~

2.1

Schreibmaschine
gesncht , modern, gut erh. Preis «. !
Syst , an A . V . . « riegstr . 49 , 3. St . ,

'

Liltkecei unD Mitnrei, !
am schönst . Verkehrsplatz (Grünwirckel ) .
mit großem Garten , 45 Mk. Tage »« !
einnahme , verkaufe mit kl. Anzahlung . )
823088 « ne . « luckstr . 9 . i

Ein elegantes , halblackiertes !

EichilWtt 'CdllisevM
'
rr,

sowie ein Spitz - Kummetgeschirr
billigst zu verkaufen . 9055.2.1

Näheres Karl - Wilh elmstr . 26 .
im Bureau .

1 sehr gut erh. Nastatter Herb m.
Kupfersch-, 2 kompl. Fahne « (deutsch,
badisch) , 1 Hundehütte » 1 Puppen »
sportwagen , mehrere m Ofenrohr
wcgzugshalber billig zn verkanfe « .
823019 Hirschttraße 29 , 2 . St -

ßtttiser-Kni. KÄ^ K
z« verkaufe «. B23060

« ugarteustr . 91, 3. St . lks.
1 Saukopfofeu , 1 Firma »
fchilb billig »« verkanfo«.

823108 Schillerstraße 4 , Hinterst .

3 « verkaufen:
1 Gasherd mit vratofe « , 1 ein-
facherGa »h «rv , 1 Wickelkommod »,Papier und Porzellan , Sifeu ,1 gr. Drnhe . 9073

viSmarckstraße 29, Hl.

SAiwistziie, LLjLI
Be«n» « üppnrrerftr . 99» IV. r. ^

Zu verkaufe« 1 vollst. vett , 1
eint . Kaste « , i kl. Küchenfchrank .
833064 « malienstr . 2 » , Adh .. II .

Gr . vlnmenttsch , Ratur-Eiche, >
billig M verkaufen . B23050

Tullaftraße 89 . 1 . Stock , link«.

Kinderbettsteüe,
g. neu, eleg., für nur 12 Mt . z« verk .
823083 DonglaSstr . S » . patt .

Schöne Tisch- , « ettstelleu.Schränke und Stühle werden sehr
billig verkanft . B23089
Zähringerstr . 87, v . 5—7Uhratt»s.

Eleg . Kinderwagen und Korb
zu verkaufen . B23069

Wilhelmstraße 58, 4. St .
8 « terh . Prinzetzwage « !

billig zu verkaufe « . B23053 ;
Sch-rrstraße 12 , 2. 6t , Hs . |

O lw 9 lu l l Hf wegen I
Umzug billig zu berkanf . B23058I

Lndwig -Wilhelmstr . 16 , 4 , nj
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Wir bringen nnsern Vereinsangehörigenschmerzlich
bewegt zur Kenntnis, dass unser hochgeschätztes

Ehrenmitglied

Louis Hofmann
um 17. ds. verschieden ist

Seit 1864 gehört der Verstorbene dem Verein als treues
Mitglied und warmer Förderer seiner Bestrebungen an . Sein
Andenken wird in der Liederhalle in Ehren weiterleben.

Die Feuerbestattung findet am Freitag , nachmit¬
tags S Chr , im Krematorium hier statt und laden wir
unsere Mitglieder zu zahlreicher Beteiligung ein,

Karlsruhe , den 18. Juni 1908 . 9062
Der Torstand .

Danksagung .
Für die bei dem Hinscheiden unserer

lieben Schwester

Hilda Ziegler
erwiesene Teilnahme , sowie für die aufopfernde
Pflege der Diakonissinnen und die trostreichen
Worte des Stadtpfarrers Schwarz sprechen
hiermit den herzlichsten Dank aus

die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe, ij . Juni 1908.

Durlach.

MAGGI
flr HassetMld EPfjC feinste Bouillon 9

Stet » frisch vorrätig der

Inh . Bissinger,
Markgrafeustr . 32

i Holders Rapid,
unstreitig der beste Siaub -
faugapparat , gebe, außer
Verkauf , wie bekannt , auch
mietweise ab z. bist . Preis .
Diese Ueberlassung gilt bei
Kauf als kostenlose Probe ;
u. 0 . zahlt, hies . prima Re¬
ferenzen . Näheres durch den
Vertr . Hermann Wolf ,
Marienstr . 62. B23090

i

r
W . M . 80 ° "

Me Brief bahnpostlagernd abzuholen .

Für ein

WresRtßmdt
! mit großen Saal -Lokalitäten
! in einer lebhaften Garnisons¬
stadt i. Elf. werden von einer
Karlsruher « roßbran - >
erei möglichst per sofort !

IM , WM MIM >
gesucht . Offert, unt . F . K .

| 44 .64 an Rudolf Mosse ,
Karlsruhe erbeten . 9070 |

Mehrere transporst Akknmula »
tvren -Batterie « , in Kasten ringe ,
packt, und OSramlamPe « sind
billig zu verkaufen . Offerten unter
Nr. B23082 find an die Expedition
der .Bad. Presse * zu richten .

4 PS .,
I fast neu, tadelloserhalt., I
billig int Auftrag zu I
verkaufe «. 8794.3,3

! Sitt, IrtjraMr. v.

Tücht . Reifender für Privat -
kundschaft nach auswärts gesucht.
Offerten unter Nr. 8231W3 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

8
.
Model
Hoflieferant

Mitglied
des Rabatt-Spar -Vereins.

Abteilung fiir Kinder -Konfektion
(Eingang Lammstrasse)

Wegen vorgerückter Jahreszeit

bedentende Preisermässlgnng.
Wollene Kinder- u. Backfischkleider , Jacketts , sowie

KinderhUte mit 20 °|0 Rabatt
Wollene Knaben-AnzUge , Pyjecks etc.

mit 15 °
|o Rabatt

Wasch -Kleider, -Blusen, -AnzOge
mit 10 jo Rabatt 9063

faktnrist gesucht!
Auf dar Bureau einer größeren ' Maschinenfabrik wird zum

Sglichst baldigen Eintritt

ein gewsllätkr, jüngerer Kanfmann
zur Führung der Bestellbücher und Ausstellung der Fakturen 2c. gesucht .

Es wollen sich nur Bewerber melden , die an intensives, pünktliches
Arbeiten gewöhnt find und möglichst auch mit der Maschine (System Adler)
schreiben können.

Stellung ist bei zufriedenstellender Leistung dauernd und gut bezahlt.
Ausführliche Bewerbungsschreiben mit Zeugniskopie«, Angabe der

Gehalts- Ansprüche erbeten unter Chiffre 5504a an die Expedition der
. Badischen Presse *. 2.1

Lehmiidiheu
aus guter Familie in feinstes Spe¬
zialgeschäft per sofort gefuchst Lohn
15 — 20 Mst pro Monast Offerten
unter Nr. 9051 an die Expedition
der . Bad. Presse * erbeten.

Ein ertragsreicher Steinbruch
wird umständehalber billig verkauft .

Näheres durch Hlenert ,
Rechts - u. Gefchästs-Agentur. 9047

MauKer. grober Her-
mit 4 Kochlöchern u. Kupferschiff» und
mittlere Herbe , sehr gut, sowie neue
unt . Garantie z« verkauf . B23099

Kaiserstraße 225 , Herdlager.

11. r
werden sofort gesucht von
Billing & Zoller, A. G.,
2 .1 Wilhelmstr . 9 . 9068

fln$tänd. mädeben ,
am liebsten vom Lande, gefuchst
822798 Sophieustr . 148 . IV ., k.

Stellen finden
11 Kommis aller Branchen, B23039
3 Buchhalter , gut bez. Posten,4 Kontoristen , Mafch . u. Stenogr .,
4 Posten f. Militürauwärter ,
1 Einkassierer . 3 Expedienten ,
3 Lageristen , S Verkäufer a- Br .,
« nffeher,Platzmeister,Magazinier
Bureau - « . Kaffendieuer ,
5 Hoch» u . Tiefbautechutker , l .Jnli
4 Kontoristiune « , 2 Direktricen »
2 Kaffiererinne « , Filialleiterin ,12 Berkänferinne « all. Branchen ,
1 Bnffetfräulsin , 40M -, ft . Station ,
Empfangsdame , Buchhalterinnen
durch w . iHmthos , Adlerftr . 3,11.
I. iaiili . 1 . Mn . SltlltiuM .
Auch Sonntag » » . 11 —1 U. geöffu .
Biele Dankschreiben liegen auf .

sof. gesuchst
823094.2.1

H - Wartd , Werderstraße 11.

Iberrrcbaftsdiener
junger, gewandter , für 1. Juli ge¬
sucht. Offerten mit Lohnansprüchen
unter Nr. B22794 an die Expedition
der „Badischen Presse* erbeten. 3.2

EinZunge/
" A ^

IM - 11.
' .

gründlich zu erlernen , findet gute
Lehrstelle bei sofortiger Bezahlung
bei Theodor Gärtner .

Bäckermstr., Zirkel 26 .
Gesucht später kräftiger Junge , der

das Schmtedehandwerk erlernen
will , bei sofortiger Vergütung. 5.2
B22695 Rüppurrerstr . 80/32 .

Stellen finden
und suchen

, litt OUM . , Wut ,
in Inttli li. Mttschnsttll :

kll VOQt 19 . - 33 . KSchiuuo« , Haushälterinnen, Stütze ,
Kmderfraul., Kmderftauen, Jungfer ,
Zimmer-, Hau »-, Küchen -, Kinder - u.
Mädchen für alles, sowie vom Lande d.
Frau « oti»«i-, Bahnhofstraße 4,UI, neben der NowackSanlage, nächst
der Ettlingerstraße._ 823087

10 Kontoristinnen .
7 Buchhalterinnen , 9069
4 Kassiererinnen ,
4 Filialleiterin » ««»

2 Kolonial« . , 1 Zigarr -, 1 Postk .
WP - Berkänferinne «

12 Kur»-, W.- u . Wollw ., 6 D.-Konf .,
8 Manufakst , 4 Papierw ., 5 Wäsche,
5Herren-Arst , 7Glas -Porz., 2Eisenw .,
6 Kolonialw., 6 Schuhw ., 3 Modem.,
3 Putz , 3 Konditor, ca. 10 versch .Branch.
Bureau -Verband „ Reform **,
Karlsruhe , Kaiferstr . 107 , I.

fiantechniker
selbständig , in Statik « . Eisen -
betonba « durch «« » erfahre « ,
per sofort gefuchst

Offerten mit Zeugniskopien und
Gehaltsansprüchenan Bari Rauer .
Architektur u. Baubureau, iu Radolf¬
zell am Bodeusee. 5473a.3 .2

5 ri) ul|brandic-
Sofort eine tüchtige Berkäuferi «

gesucht . 9065
8 . Altschüler , Kiiserjtt. 16L

Lehrstäulem -Gesuch.
In hiesiges feines Juwelier -Ge¬

schäft kann ein Fräulein au» guter
Familie auf 1. Juli oder 1. August
in die Lehre eintreteu. Offerte »
unter Nr . 822999 an die Expedition
der »Bad. Presse * « bete»

rI Me Stellen jiuileu“ jier nnl ausuiiirts :
2 jüngere HerrschastSkSchinneu

auf Gräfl . Landgüter , Zimmer -,Kinder - und Hausmädchen , ein
Mädchen für Küche «. Wirtschaft
durch Fr . Zeller , B . Reiters Nacht .,

Amalienstraße 11 . 823092

H
Suche sofort:

Restaurationsköchiunen , Beiköchin»■ Buffetfräulein, Privat -, Haus- n.
Küchenmädcheu b. hoh. Lohn . 823104
Bureau » »Her , SShriugerAr. 8» II.

Für »in Kurhotel im Schwarzwald
wird eine tüchtige Beiköchin bei
guter Bezahlung gesucht, ans guter
Familie, nicht über 30 Jahre alt .

Offerten unter Nr. 5511a an die
Exped. der . Bad. Preffe*.

Mädchen gesucht.
Ein Mädchen » das schon auf

Stelle war, für sofort gesuchst
NäheresKaiferstr . 137,1 . Stock,

bei S. Roaenbuceb . 9066

bi« brMs, fleißiges M -eu
per sofort oder 1. Juli gesucht.
9002.2.2 Kaiserstraße 51. 1 Tr .

Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht »

Nachznfragen 828080
Kaiserstraße 100 » im Laden.

Tüchtiges MSüche«
findet per 1. Juli Stelle . «.1
823071 « reuzstraße 16 » 2. Sst
Kitt - ‘ i“ kleiner Familie
öl » auf sofort oder später
gesucht . Nähere» 823091

Kaiserstraße 82 , 3. Stock .
Ans sofort ob. 1 . IM ein tücht . ,

fei. Mädchen für alle Hausarbeiten
gefuchst B22712

Hirschstraße 102 , 4 . Stock.
Für sofort wird ein fleißige »

Aßädcbenoderjrrau
zur Aushülfe gesucht . 823097

Herreustraße 14 , 3. Stock.
Bess . Mädchen oder Fra « für

mittags gesucht zu einem Kind.
Näheres vormittag» 823027

3.2 Kreuzstraße 21 .
Eine reinliche MonatSfra « für

3 Stunden täglich morgens und 3
Stünden nachmfttagS gesuchst Wh .
822973.2.2 Roonstraße 16 . II .

MonatSfra « od. Mädche « , un-
abhäng -, wird für Vor . u. Nachmittag
auf einige Std . in kl. HanSh. gesuchst
«23065 Hirschstraße 75 . 11.

Junge MonatSfra «, in der Nähe
wohnend , für vor- u- nachmittags gef .
823078 Sophieustr . 128 , II .

Ein der Schule entlassenes Mäd¬
chen für einige Nachmittage in der
Woche gesucht. Näheres 823062

Kaiserstraße 39a , 1. Stock.

Schneiderin gesucht,
tüchtige, selbständige , in ein kleineres
gut gehendesDameukleidergefchäft
zur Stütze . Uebernahme desselben
nicht ausgeschlossen. Wäre für tüchtige
Schneiderin gute Lebensexistcuz . Off.
mft Angabe bisheriger Tätigkeft nnst
Nr. 823106 an die Expedmon der
. Bad. Presse * erbeten .

MBz. MWllIII. MI .
823059 Durlacherstr . 87 , III .

Z. Weißnäheu geübte Maschinen¬
näherin sowie Kuopflocharbeiterin
bei gut. Bezahl, dauernd sos . gesuchst
822796 Kaiferstr . 81 , 2. St .

[Siellen suchen ]
Gesucht .

10 Mark demjenigen , der mir eine
dauernde Stelle als Bureandiener
oder Eiukasfierer besorgst Kaution
kann gesst w. m jed- Höhe . Gute Zeug¬
nisse dorh. Offerst unst Skr. 823029
an die Exped. der »Bad . Presse *. 2.2

SMbmr MM»,LL
Kaution vorhanden,

wünstht Beschäftigung.
W. Offerten unter Nr . 822861 an

die Exped . der »Bad . Preffe* erb. 3.3

Spediteur.
Selbständiger tücht. Mann , Mifte

30er Jahre , sucht iu größ . Geschäfte
alsbald oder fpÄer Stellung , auch
iu Großbranerei ähnlichen Posten zu
übernehmen . Suchender ist firm in
Bahnfpedftion und Disponiere« der
Gespanne , guterPferdekenner . Kaution
könnte, wenn erwünscht, gestelltwerden.

Offerten unter Nr. 822995 an die
Expri». der „Bad. Presse * erbeten . 2.2

Fräulein gefetzte« Alters wünscht

Siiami-Piilt LLL '"
Offerten unter Nr. 828007 au die

Exped. der »Bad. Presse *._ 2.2

Stelle -Gesuch.
Best. Fräulein , 24 I . all, sucht

Stellung iu gutem Hanse ; durchaus
tüchtig in allen HauSarbeftc ». Ein¬
tritt nach Belieben . Offerten unter
Nr. 822991 an die Expedition der
„Badischen Preffe* erbeten . L2

Durlacher -Allee 65 ist im Hof¬
gebäude eine schöne Wohuuug mit
2 Zimmer «, Küche, Keller u. Man¬
sarde auf 1. Juli oder später zu
25Ü Mark an kleine Familie zu ver¬
mieten . 9063.2,1

Näheres Durlacher-Allee 65, I.
Durlacherstr . 58 , 2. Stock, schöne
Wohuuug von 2 Zimmern mit
Zugehör auf 1. Juli zu verm. Näh.
Rudolsstr . 9, 2. Stock . 823066 .2.1

Durlacherstr . 87 find 2 kleinere
« »huuugeu mit 1 u. 2 Zimmer
nebst Küche , Keller und Holzstall auf
sofort zu vermieten ._ 823098

Kriegstr . 88 , 2 . St ., « ohuung
von 3 Zimmern, Küche u. Zubehör,
mft GarienauSficht zu vermieten.
Näheres parterre._ 821431

Rüppurrerstraße 92b ist eine Woh-
«uu von 4 schönen Zimmer « samt
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erftagen 2. Stock . B22693

Heiteres, zuverlässiger Fräulein ,
frang. sprech ., mit vorzögl . Zeuguifle«
über langjährige Stelle, tüchtig im
Kochen, Backen und Einmachen der
Früchte, sucht sofort Stelle al »
HanShälteri « ; auch sehr gerne
aufs Land, eveust auch zu beff. Herrn
oder Dame. 822932.2.2

Gest. Offerten au Frl . Weis »,
Kaiserstraße 108, eine Stiege hoch.

Ein junges, anständigesFräulein ,
welche» 1V« Jahre im Institut war,
sucht Stolle als besseres Kiuder »
fräuleiu od. beff . Zimmermädchen ,
es wird mehr ans gute» familiäre~

Handlung al» auf Lohn gesehen .
refl. Off. unter Nr. 5491 » au die

Exped. der »Bad. Preffe *. 2.2

Fräulein
sucht zum 1 . Juli Stelle als Köchi «
in feines Herrschaftshaus.s Off. unt.823056 au die Exp, der »Bad. Presse*.

Asßäsi». 8mlmskA Stelle

Beilcheustr . 17» Seitenbau , 2. Stock ,
schöne Wohuuug von 2 Zimmern
mit Zugeh . sof. od. 1. Juli zu vermiest

Näh . Rudolsstr . 9,2 . Stock . 823067
« aldstratze 11, HthS , 2. Sst , eine

schöne 2 Zimmerwohunug » Küche,
Speicher u. Keller auf 1. Juli zu
vermieten. Näh. im Spezereiladeu
daselbst._ 823070.5.1

Rheiustr. 23, Mühlbnrg ,
ist eine4 Zimmerwohnung ,
2. St . , samt Zub . u. Garte « ,
auch Lagerräume sof. oder
später billig zu vermiete « .
Näh . Kaiferstr . 18/15 , III .

Gut mW. Zimmer,
in gesunder Lage , sofort zu ver¬
miete «. Näheres 823055 .3.1

BlÜcherftraße 18 , 2. Sst

Haushälterinbei eiuz. Herrn oder
Ehepaar.

al»
als Stütze zu älterem Ehepaar. Zu
erftagen unter Nr. 822795 in der
Exped . der »Bad. Preffe *._

Aust . Mädchen sucht Stelle au
1. Juli , bei kleiner Familie oder
kinderlosem Ehepaar bevorzugst

Zn erfragen Georg -Friedrich -
straße 26 , H ., IU ., r . 87-

Zu vermieten :

Mädchen - Gesnch.
Auf 1. Juli wird fleiß. Mädchen

für Küche und HanSarbett « fuchst
9045L 1 velkortstr . 18, Watsch.

m. sch. Handschr ., welch, sch . auf Bureau
tätig war, Mt stenographiert und
Kenntnis im Mafchiueiqchr . hat, sucht
Stelluug sof. od. spät. Gehalt»,
anspr. Mk. 50»— pro Mou. Offerst
« t. Nr. 823081 an die Exped . der

i«Lad. P«8e'. Ul

UWknttt Men
m. gr. Schaufenster ev. Bureau und
Wohnung, naheKaiferstr . sofort oder
später zu vermieten . 6533*

Zu erftagen Herreustr . 15, III
werktägl . 8—10 morgens.

M . ff
ist der 8 . « . 3. Stock für 6247*

Bur«! «4 linllijt (tliäfistäM
zusammen oder geteilt z« per -
mieten . Nähere » Brauerei
Kämmerer , Kriegstr » 118 .

Werkstatt mit Kontor,
großer Hof und Wagenschuppen, ge-
geeignet für Maler, sofort oder auf
1. Juli zu vermiete «. 9056.2.1

Zu erftagen Serwigstr . 16, Vdhs .,0. Maier._ _

Kaiserplatz.
Leopoldftratze la
ist der 2. Stock von 8 Zimmern ,Bad und reich !- Zubehör ans 1 . Okst
zu vermieten . » 22807.6.3

Näheres im 4. Stock. _
NkbcniiisstwKk 29“

ist eine schön« 3 Zimmerwohunug
auf 1. Oktober zu vermieten . Näh .
8. Stock , rechts ._ 823032.2.1

3 Zimmerwohunug auf 1. Oft.
zu vermiete «. 823109.3.1' Wilhelmstr . 70 , 4. Stock.

Zn erft . daselbst im 3. Sst lks.
Schöne 3 Zimmerwohunug sof.oder später zu vermieten. 823116 .2 .1
Rüppurrerstraße , 90, 1. Est

billig zu vermiete » . 822660 .3.3
Sophienstraße 7, 2. Stock .

Gut möbl. Wohn- u. Schlafzim¬
mer, pari ., mit sep . Eingar .g. auf
1 . JuÜ zu vermieten. L22696

Näh . Akademiestr . 29 , parterre .
Eine freundliche Schlafstelle an

Herrn zu vermieten . 823101
Ritterstr . 10/12 , 3. Stock, Hth.

Akademtestraße 1« . 2. Stock, ist
ein gut möbl . Zimmer mit guter

22899.3:2 Pension zu vermiete «. 823102
Durlacherstraße 85 , III , in neuem
Hause, ist ein großes, unmöbliertes
Zimmer mit separatem Ging, per
1. Juli billig zu verm . 823068

Kaiserstraße 19 » I V , ist ein leere»
Mansardenzimmer , ohne vis-ä-
vis, Blick ins Grüne , sofort zu ver-- - - - b2' mieten. (Heitzbar ). 323048.3.1

Leopoldstraße 83 , 3. Sst Vdhs.,
ist auf 1. Juli ein möblierte»
Zimmer zu vermieten. 822976 .8 .1

Schützenstraße 48 » parterre , ist
eine gute Schlafstelle mit Kost
an solideu Arbeit« billig zu per»
miete»._ B23095.5.1

Sophieustr . 5, 2. Etage per sofort
ein fein möbliertes Zimmer mft
Frühstück an einen gebildeten Herrn
od. älst Dame abzugeb . 822768 .4.2
Unmöbliertes Zimmer mit sep. :

Eingang sofort oder später zn der » :
miete « . Wilhelmstr . 70 . Zu erfr.
daselbst im 8. Stock llr . 823108 .3.1

Miet -Gesüche

mit Bad im 2. oder 3. Stock per
1 . August eveut. 1. Oktober gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 823043 au die Expeditiou der
,Bad . Presse * erbeten ._ _2 gut möblierte Zimmer , Wohn-

uud Schlafzimmer , am liebsten ohne
vis-a-vis, inmitten der Stadt , auf
1 . Juli zu mieten gesucht .

Offerten unter Nr . 9059 au dft
Exped. der „Bad. Presse * .

der Mittels od .
eHASSsssV4ß Oststadt von einem
Herrn gesuchst Off. mit PreiSana - für
Msttag - u. Abendessen n - Nr. 8230W
an die Exped. der »Bad. Preffe * erb.

Fräulein sucht einfaches Zimmer
auf sofort. Offerst mit Prei « nach
Rüppurrerstr , SS » 4. St - 823073 -

I

!



Seile 8 Frkitmg den 19 . Funi 1908 . Nr 2 8Kadisrtze R ^ esfe .

KeKannImscKunx .

Schuhwaren Ausnahmepreise
Art. R b 2. Elegante schwarze

I .eder -Halbschnhe . Wiener

Fabrikat mit Lackkappe , durch¬

brochen wie Zeichnung

per Paar
Mk. 4 50

Art . 9593. Elegante schwarze

Leder -Schnür -Halbachnhe
mit abgest. Kappe , hohem Ab¬

satz

4per Paar ^ 5
Mk.

Art . 6537 . Elegante braune Chevremux -Damen C AC
Stiefel , modernste Fasson per Paar Mk .

Art . Cb. Eleganter brauner Damenstiefel , 9 AC
echt Chevreaux , Derby , Lackkappe per Paar Mk . *

Art . A b. Hocheleg . echt brauner Chevreaux -
Damenstiefel Derby , Goodyear Welt , neueste 1A CA
Fasson per Paar Mk . IVlJV

Art . 7124. Hocheleganter brauner echt Chev -
reaux -Damenstiefel , Derby - Schnitt , erst -
klass . Fabrikat , modernste Ausstattung . Jedes ltt AC
Paar ein Meisterstück per Paar Mk.

9037

Art , 6535 . Elegante echt braun Chevreaux - V nc
Knaben -Hakenstiefel mit Besatk p. Paar Mk .

Art. 7097 . Hocheleg . echt braun Chevreaux »Herren - Hakenstiefel mit Derby - Schnitt 14 CA
per Paar Mk .Goodyear Welt

Art . 7155 oder Ch . Hocheleganter Herren »
Hakenstiefel ,Derby -Schnitt , erstklass .Fabrikat , 14 ACecht braun Chevreaux , neuest . Fasson p.Paar Mk .

Art .7084 . Hocheleg .branner echt Chevreaux -
Herren -Haken -Stiefel , modernste Ausstatt¬
ung , erstklassiges Fabrikat . Jedes Paar ein Jg 0gMeisterstück per Paar Mk .

5 billige Slriini |iliage
von Samstag , 20., bis einschl. Mittwoch , 24. ds . Mts.

in grösster Aus¬
wahl zu billigster

Preisen 1

Art . 4037 . Prima Reform » Socken ,ohne Naht , verstärkte Ferse 4C Sk
und RnitffA A ncnahmArtrA ?« wV '

ohne Naht
Ausnahmepreis

bis zu den feinsten
Qualitäten zu

billigsten Preisen !

Art . 4019. Diamantschwarze
Strümpfe , garantiert waschecht, extra
verstärkte Hochferse OE a

Ausnahmepreis v

Art . 5901 . Schwarze und bunte
Flor - Frauen - Strümpfe AE o

AiiannViiriAnrAtfi i

*3^ *3°

Schul -Strümpfe , baumwollene Patent - Strümpfe in
schwarz und braun , Kiflder - SÖCkcHen in vielen

Farben , Dessins und Qualitäten
zu enorik billigen Preisen .

C . Korintenbergr Karlsruhe
Kaiserstr . 118.

Vorhänge u
.
Stores

jeder Art , weiß u farbig , zu tadelloferWiederherstellung , übernimmt

L IiWsimsi-liiAlilt August Pfützner.
F . A . Huber , Photo - Handlung, I
Kaiserstrasse 218 (gegenüber dem Moninger)

empfiehlt 4598
| pbotogr . Apparate , Platten , Papiere nnd sonstige |Utensilien aller renommierten Fabriken .
I Billige nift fachkudlgo Ausführung aller pbotogr . Arbeiten , j

Achtung ! Achtung !
Zahle höchste Preise für getragene

Herren» «. Damenkleider, so-
wie Möbel. » 22992.4 .1
j . Gross , Marlgrafenstr. 16.

Eine sehr schöne 5.5
er- WrilhtNg

in gediegener Ausführung, eichen ge¬
wichst , ist billig -« verkaufe«.» 22049 « kademiestr. 49, part .

Ettlinger Weisswaren
für Leib - und Wettwäsche

kaufen Sie stets gut und vorteilhaft bei 1745a.27.2 '
Conrad Gödtler , Ettlingen ,neben dem städt . Hospital,Bahnstation Ettliugeu - Holzhof.

Wilhelm Klusmann
Eisenbetonbau und Baumaterialien

Degenfeldstr. 4a Karlsruhe n - Oststadt
Fernsprecher 533 .

Ausführung von Eisenbeton - u. Betonarbeiten aller Ar
Zementgehwege — Gipsestriche
Wand- und Bodenplattenbelage.

SfÜnHicTPQ TaffPP in Wand ' u . Bodenplatten, Gips , Zement, KalkOlCtliUlgco Dctgcl Dach - u . Isolierpappen, Gipsdielen, AsphaltkitlTeerstricken, Drahtziegelgeweben, feuerfesten Steinen , feuerfester ErdeMarmorzement etc. etc . 7671 .20

Kais ers trasse 124b t im Hause des Herrn Hoflieferant Perrin .
NW" Kitte genau auf meine Firma ;u achten ! "WA

Spezial - Institut für gewissenhafte Anpassung der erforderlichen Augengläser .Wo ich durch Gläser keine entsprechende Hilfe gewähren kann, werde ich augenärztl. Untersuchung anempfchlen .« enaucste Anfertigung aller augenärztl. Ordinationen. 8083 .6.4In reicher Auswahl und bester Qualität empfehle ich :
Brillen , Zwicker, Lorgnette » , Operngläser , Feldstecher, Fernrohre , Lupen , Kompasse , Höhenmesser ,Barometer , Thermometer , Schrittzähler , sowie alle opt . Artikel bei billigster Preisstellung .
Mit « «»wahlfendnngen stehe ich gerne z« Dienste «. Reparaturen werden schnell nnd gut ansgeführt .

| Albert Gtinzer |I Atelier für Zahnfieilkunde und künstliche Zähne t
^ 5 .3 Amalienstrasse 2 « , neben dar Kirsehapstheke . ®

Täglieh . garantiert schmerzlose Zahnoperationen V
9 in Narkose (Chloroform , Bromäther ) unter ärztlicher Leitung - cÄ - — Q® Früher langjähriger erster Assistent des f Herrn Häusler , v

• Stellen für moderne Phntegraphie . %
Gg, Müllers Nachf. Rausch &Pester

Erbprlnzenstr. 3 , l/orlcrnhö Erbprinzenstr . 3,am Rondellplatz r\ oNoI UI IC am Rondellplatz
Aufnahmen j. Art □ □ □ Feinste Ausführung

Massige Preise □ □ □ Schnellste Bedienung
Langjährige selbständige Mitarbeiter der Firma 1

I J . Mürnseer . 8996 .3.2 ßI

Zum Umzuge
empfehlen wir einzelne Möbel wie :

Buffet , Bertiko , Kleiderschränke , Spiegelschränke ,
Bettstellen , Waschkommode«, Nachttische, Schreib -
tische, Serviertische , Nähtische , Tisch mit und
ohne Auszug , Küchenmöbel , Stühle , Matratze « ,
Polstermöbel , Gardinen , Teppiche , ferner unsere
Dekorations - Werkstätte zum Aufmache » von

Gardinen und Dekorationen . 8?i8
Auf sämtliche billigst und zwar offen ausgezeichneten
Preise geben wir von jetzt ab bis 13 . Juli einen

NW " LLLa .KASU. -t -1: von £ 5 °/0
"MW

« WM mW » MmU t8 . 1 . 1. 1
Telephon 1362, Karlsruhe , Arnattenstr . 31.

Friedrich Schwander
Glekfrotedin. Werksfäfte

Rheinstrasse 36 a (verlängerte Kaiserallee) . Telephon 2069
14 .6 Reparaturen solid und billig .

ZliljreSzeU

5 ö Sodawasser &te große N-
^3nhalt !)

9 -s Hlmbeer > Limanade 9 •>
9 4 Citronen-Umonade . ^ ^ . ,

9 *
9 f BilZ-BraiiSe die große Flasche Inhalt 9

(Flaschen werden mit 10 ^ hinterlegt,) . , i

Himbeersaft
garantiert rein, in Flaschen zu 5Q , 65 H»

■* ' *
40

* '
1,16 , 1.50 eil, offen per Pfd. <5 ,

Citronensaft
Nalche 35 und OO A

Mineralwasser
OevolstLineo rrnd Ohev KeUeDS»

ferner

BrauseLimonadebonbons
in verschiedenen Geschrnacksaeten

'
per Würfel 5 ^ und 2 ^ !

frische Cifronen
Stück 4 5 und 6 ^ I

Dutzend 45 55 65 ^ I

empfehlen 7741

PfannHuch S Co.,'S. ^ ~̂ - -v f
G . m . v . A

W
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